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MKtotet >auf *Bmiuh
Zwischen Rechts- und Linkskoalition

Berlin , 17. Eept . (Eig . Draht .) Der Reichskanzler be¬
absichtigt, zunächst politische Besprechungen mit den
Parteiführern nicht einzuleiten . Mit der Diskussion über die
Gestaltung der parlamentarischen Verhältnisse soll erst nach
der Rückkehr des preußischen Ministerpräsidenten Dr .
Braun aus dem am Montag angetretenen kurzen Er¬
holungsurlaub begonnen werden. Brüning selbst dürfte im
Perlauf der nächsten Woche Berlin ebenfalls auf einige Tage
verlassen .

chnstlich -tlationale
wollen Rechtskoalition

Berlin , 17 . Seot . (Eig . Draht .) Der Führer der christlich -natio¬
nalen Bauern - und Landoolkoartei , Solcher, erklärte gegenüber
einem Vertreter der agrarischen Deutschen Tageszeitung :

„Die Lage im Reich beurteile ich dahin , daß eine andere Mög¬
lichkeit als die einer Rechtsregierung von der Deutschen Volkspar -

über das Zentrum bis zu den Nationalsozialisten nicht gegeben
'st. Die christlich -nationale Bauern - und Landvolkpattei wird
fiwaigen Anregungen von dritter Seite , sich an einer groben Koa-
«ition mit den Sozialdemokraten zu beteiligen , ein kategorisches
»R e i n" entgegensetzen .

Zentrum gegen Koalition mit „Narren "
Berlin , 17. Sevt . (Eig . Ber .) Im Gegensatz zu den Gbristlich-

Paticmalen wird aus Zentrnmskreisen immer wieder mit aller
Entschiedenheit versichert , datz eine Koalition zwischen Zentrum
«»d Nationalsozialisten oder wie man erklärt , mit „Narren ",
jjnter keinen Umständen in Betracht komme . Der Parteivorstand

.. •' s Zentrums , der am Dienstag in Berlin zusammentritt , wird
» tooeifdlos einen entsprechenden Beschluß lassen .

Der Pressedienst der Zentrumspartei schreibt : „Die Reichsresie -
mutz die Zügel in der Sand behalten . Man kann schlieblich'eine Narren ( Nationalsozialisten ) regieren lassen , und der Reichs¬

tag ist uns als Kaltwasserheilanstalt zu schade."

SPD . Köln , 17. Sevt . (Eig . Draht .) Das rheinische Zentrums¬
blatt die „Kölnische Bolkszeitung " schreibt in ihrer Mittwochaus¬
gabe, dah der preußische Ministerpräsident Otto Braun auch nach
ihrer Meinung zurzeit die stärkste politische Potenz der Sozial¬
demokratie ist. Das Blatt schreibt dann weiter : „Warten wir ab,
ob und wie diese Potenz im Reich mit den Schwierigkeiten der
Lage zur Geltung kommt und welchen Einsatz sie mitzubringen in
der Lage ist . Wir werden aber darum keinen Augenblick ver¬
gessen, welchen Einsatz und welche Garantie wir in Heinrich Brü¬
ning und in einer geschlossenen , ihrer Verantwortung wie immer
bemühten Zentrumspartei bereits besitzen. Wer mit uns arbeiten
will , dem sagen wir ganz ruhig , aber auch ganz bestimmt : „Hände
weg von Brüning ".

Neuer Lraktionsvorstand der Staatspartei
Berlin , 17 . Sevt . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Staats¬

partei wählte in ihrer heutigen ersten Fraktionssitzung im Reichstag
den Abg. Dr . Weber zum Fraktionsvorsitzenden, und bestellte zum
Vorstand die Abgeordneten Bornemann , Frau Dr . Bäumer und
Oskar Meyer . Es verlautet , dah der bisherige Fraktionsvorsitzende,
Staatssekretär Meyer und der Parteivorsitzende Koch-Weser selbst
daraus Wert gelegt hatten , dah die neue Reichstagsfraktion der
neuen Partei auch von neuen Männern geführt werde.

Treviranus Reichskommiffar für Ssthilfe
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete, Treviranus , siedelt

mit dem Tage der Auflösung seines Ministeriums , dem 30. Sep¬
tember, als Minister ohne Portefeuille in die Reichskanzlei über ,
wo er in erster Linie als Reichskommissar für die Osthilfe tätig
sein soll .

Kommunaziradau im Berliner Rathaus
Am Dienstag trat die Berliner Stadtverordnetenversammlung zu

ihrer ersten Sitzung nach den Ferien zusammen. Die Sitzung flog
dank des gemeinsamen Werks der Kommunisten und Nationalsozia¬
listen auf.

Mahnung an das Kurland
Oas Sebot - er Stunde !

. Die öffentliche Meinung der ganzen Welt hat unter dem Eindruck
>*** deutschen Wahlen einen schweren Stoh erlitten
. ® itte Verdreifachung der nationalsozialistischen Mandate war aH«

erwartet . Eine Bernensachung hätte niemand vorausgeabnt ,m allerwenigsten Hitler selbst , und da die Hakenkreuzler sich offen
„Befreiungskrieg " bekennen, da einer der Hauptpunkte ihres

^ ' vsramms die Zerreihung des Versailler Vertrages und des
^vungplanes ist , sehen Millionen von Menschen das Gespenst eines
^ Uen Völkermordens in greifbare Nähe gerückt . Auch Hugenberg

mit einem ähnlichen Programm immerhin 2,5 Millionen Stim -
und 41 Mandate gerettet . Dazu kommt noch, dah die Kommu¬

nen versucht haben , dem Faschismus an nationalistischen Verhei -
^ stgen den Rang abzulaufen . Das würde demnach bedeuten , dah"ibeftens 225 Abgeordnete des neuen Reichstags sich zu irgend

®orm „Befreiungskrieges " bekennen. Ja , wenn man sogar
5. Rechnung stellt, dah die Gruppen um Schiele, Treviranus und
- "Mm , sowie die Wirtschaftspartei im letzten Reichstag gegen das
^ aggr Abkommen gestimmt hatten , fo käme man zu dem Ergebnis ,
$ ? ' M neuen Reichstag rund 300 Abgeordnete als eine klar« Mehr -
^ ' t gegen den Poungvlan vorhanden sein müsse . Kein Wunder , dah
^ Ausland mit der größten Sorge auf Deutschland sieht , dah die
^

^ditsähjgkeit Deutschlands in der Welt einen schweren Stoh er-
(j . en bat und dah die französischen und polnischen Nationalisten
g„ "̂vphierend das Fiasko der Verständigungspolitik verkünden. Vor

ist Briands Stellung schwer erschüttert, dem man die vorzeitige
^

'^gabe des Rheinlandes vorwirft .
$tlhr Wirklichkeit liegen die Dinge bei weitem nicht so schlimm ,
ittt

^ der neue Aufschwungdes lOvrozentigen Nationalismus könnte
^ ^ Sebenen Fall nichts anderes als „Erfüllungspolitit " im bis -
^ ur binne treiben , genau so , wie das Mitglied des Hauvtaus -

für das Volksbegehren, Herr Schiele, sich 14 Tage nach der
Ig<

" vichiedung des Haager Abkommens „auf den Boden der Tat -
stellte und in der Regierung Brüning an der Ausführung

«,^ .̂ °ungplanes zusammen mit Treviranus und Bredt artig mit -
st 'rükt Dasselbe gilt für die Kommunisten : Ebenso wie Sow -

^ 'n »d nach der feierlichen Erklärung , dah der Bolschewismus
^ .^ istischen Auslandsschulden nicht anerkenne, seit Jahren mit
k'n b

k ’ Frankreich und Amerika über die Regelung dieser Schul¬
tz

“et f>anbeit , um dringend benötigte . Kredite zu erlangen , so wür -
die Machthabe», eines Sowjet -Deutschlands nichts eiliger

vls sich mit den Verpflichtungen ihrer Vorgänger abzufinden ,
. b industrielle Deutschland wäre noch viel mehr als das

bi« ^
l |$ e Rußland auf ausländisches Kapital angewiesen. Um nicht "

^ ssey
Ut ' ^ e Arbeitslosenzahl auf 10 oder 15 Millionen anwachsen zu

st^ .. vrühten Hitler oder Thälmann die deutschen Werke und Bo-
i " ' U h

Qn **QS Weltkapital verschachern , genau so, wie es Musio-
(" tDjj Stalin seit Jahren fortgesetzt tun , um ihre Macht zu be-
Sit

*n ' Wir glauben deshalb , dah mehrere Monate „drittes Reich "

Ts
88 Wochen „Sowjet -Deutschland" und daraufhin Reu-

*>» ««, !, . utschland wahrscheinlich schon in absehbarer Zeit wieder
unftiges Parlament bringen würden . Aber kann man es auf

die Verrücktheiten der Kommunazi ankommen lassen , sondern ist cs
nicht vielmehr unerläßlich, die Welt davon zu überzeugen, dah dis
Kräfte der Vernunft auch nach diesem Wahlausfall die stärkeren ge¬
blieben sind , und dah an dem bisherigen Kurs in der Auhenpolitik
nichts geändert wird , das ist die Frage , die sich weite Volkskreiie
ebenfalls vorlegen.

Es war eine politische Torheit erste » Ranges , dah die Kreise um
Brüning , Scholz , Treviranus und Schiele eine Politik getrieben ha¬
ben,

'
aus der sie nach kürzester Zeit keinen anderen Ausweg sahen,als Neuwahlen auf dem bisherigen Höhepunkt einer Wirtschaftskrise

von unerhörtem Ausmaße auszuschreiben. Aber es wäre eine ebenso
grobe Torheit , wenn nun das Ausland aus dielen Konjunkturwahlen
irgend welche voreilige Schlüße ziehen wollte . Etwa dah man
Deutschland gegenüber eine Politik der starken Hand, der Unnach -
giebigkeit, der Schikanen und der neuen Rüstungen betreiben mühte.
Das wäre das Berkehrteste, was in dieser Situation überhaupt getan
werden könnte, denn eine solche Haltung würde nicht nur die wirt¬
schaftliche Gesundung Deutschlands und der Welt hinauszögern , sie
würde auch den unvermeidlichen Zusammenbruch des Rechts- and
Linksradikalismus aufhalten .

Eine wirklich weitsichtige Politik der fremden Mächte würde um¬
gekehrt darin bestehen , alle Kraft daran zu setzen , Deutschland zu
helfen , seine Wirtschaftskrise bald zu überwinden , denn eine der
Hauvtursasten der Wählerinslation liegt in der schweren Enttäu¬
schung, die die wirtschaftliche Entwicklung seit der Verabschiedungdes Poungplanes bei den breiten Massen verursacht hat : Anstatt der
versprochenen und erwarteten Entlastung und Ankurbelung der
Wirtschaft ist eine unerhörte Verschlechterung eingetreten , und die
verzweifelten Millionen , politisch und wirtschaftlich ungeschult, füh¬
ren nun ihr Elend auf die Reparationslasten zurück, während es sichin Wirklichkeit um weltumspannende Krisenerscheinungen handelt ,die siegreiche Eläubigerländer , wie England und Amerika, kaum we¬
niger hart treffen als das tributpflichtige Deutschland.

Darüber hinaus müssen die Regierungen der früher alliierten Län¬
der aus dem 14 . September die Lehre ziehen , dah , je weiter wir uns
von den Kriegsjahren entfernen und je mehr jüngere Jahrgänge
staatsbürgerliche Rechte erlangen , es desto drinoender sein wird , dem
deutschen Volke das Bewuhtsein wirklicher Gleichberechtigungzu ver¬
schaffen . Deshalb muh das Versprechen der allgemeinen Abrüstung
endlich eingelöst werden . Wer aus dem 14 . September die umge¬
kehrte Lehre zieht, daß nun erst recht Deutschland allein minderen
Rechtes auf diesem Gebiete bleiben solle , der trägt nur dazu bei , den
deutschen National -Faschismus oder Rational - Kommunismus groß
zu ziehen. Der Pariser Temps schloß seine Betrachtungen zum Wahl¬
ausfall mit der doppelten Mahnung : „Deutschland kann sich keine
weiteren Fehler mehr leisten und auch Europa nicht ." Ganz unsere
Meinung , nur darf gesagt werden : was die Nationalisten drüben für
Klug halten , die Politik des Mihtrauens und des Wettrüstens , ist
verhängnisvoll , während die von ihnen als töricht verschriene Politik
der Mäßigung und des Entgegenkommens des Auslandes das Gebot
der Stunde ist.

Besprechungen Brünings
mit Regierungsparteien

Berlin , 17 . September . Die Besprechungen über die Auswirkun - \
gen des Wahlergebnisses sind in den maßgebenden politischen Krei - i .
sen bereits lebhaft im Gans . Der K a n z l e r bat Fühlung mit den i ,Vertretern der Parteien genommen und zwar zunächst mit dem ' >Führer der DVP . Dr . Scholz , die erst gestern nachmittag zu >>einer Besprechung zusammengekommen waren . Heute Nachmittag ' rdürste Dr . Brüning diese Unterhaltung nach der Seite der \
Deutschen Staatspartei fortsetzen . Dabei wird in unter - ' . i
richteten Kreisen betont , dah es sich nicht um offizielle Verband - !lungen handle , sondern um eine persönliche Aussprache , ■
die den Zweck hat , den Kanzler über die Auffassungen in den ver- i >
schiedenen Parteilagern zu unterrichten und weiter zu klären , ob i ,
sie mit der Stellungnahme der Reichsregierung einverstanden stnd/ >jwie sie in der amtlichen Mitteilung über die gestrige Kabinetts - ' '
sitzung zum Ausdruck kommt . Der Kanzler wird übrigens nur mit . I ,den Parteien Fühlung nehmen, die im alten Reichstag hinter ' , ,der Regierung standen ; darüber hinaus dürfte er auch eine, ^
Aussprache mit dem preußischen Ministerpräsidenten ' .haben , es wird aber betont , dah sie nicht in erster Linie dem füh- '
renden Sozialdemokraten , sondern dem Ministerpräsidenten Otto . ; 1
Braun gelten werde. jfFerner hat Dr . SchoIz ja .bereits in seinem Interview mit dem a '
WTB . am Montag früh erklärt , daß er die Sammlungsbe - ^
wegung der Mitte mit allem Nachdruck fortführen werde, ü

rieberwachimgsausfchufi
und Reichstagswalil

Kommunistische Demagogie
Berlin , 17 . September . (Eig . Draht ) . Der Ueberwachungsaus - !

schuh des Reichstages nahm am Mittwoch mit 14 gegen 12 Stim - '
men der Sozialdemokraten und Kommunisten eine Verordnung der ' ,
Reichsregierung an , die die Kapitalertragsteuer für fest verzinsliche . jiWerte mit Wirkung vom 2. Januar 1931 aushebt . Ein sozialdemo- i :
kratischer Antrag , diesen Punkt von der Tagesordnung abzusetzen ,da die Erledigung nicht so dringlich sei , wurde abgelehnt . Ebenso . .wurde ein sozialdemokratischer Antrag verworfen , der die Beseiti - !

'
gang der Kapitalertragsteuer beschränkt wissen wollte für nach dem '
1 . Juli 1930 neu aufzugebende festverzinsliche Wertpapiere .Die Kommunisten verlangten im Verlauf der Sitzung , die Reichs-rcgierung zum Rücktritt aufzufordern und die Notverordnung auf- ’
zuheben. Die Mehrheit des Ausschußes lehnte die Beratung der ,entsprechenden Anträge ab, da der Ueberwachungsausschuß dafür ;
nicht zuständig ist.

Eine andere Forderung der Kommunisten ist die , den Reichs¬
tag in den nächsten 8 Tagen einzuberufen . Dieser Antrag trägt ,wie fast alle kommunistischen Forderungen den Stempel der De¬
magogie an der Stirne . Es steht jetzt amtlich nicht einmal .
fest, wer gewählt ist und es wird ebenso wenig in den nächsten ;
8 Tagen endgültig feststehen , wer in den neuen Reichstag ein-
zieht. Das Feststellungsverfahren gestaltet sich diesmal außer - '
ordentlicĥ schwierig , weil insbesondere die Nationalsozialisten und
Kommunisten in zahlreichen Wahlkreisen die gleichen Spitzenkan-
ditaten ausgestellt batten . Da jeder Kandidat aber nur einmal
gewählt werden kann, muh bei den nachfolgenden Kandidaten je¬
weils Rückfrage gehalten werden, ob sie die durch den Verzicht des
Spitzenkandidaten zu ihren Gunsten ausgefallene Wahl annchmen !
oder nicht . Diese Rückfragen, durch die Kandidatenausstellung der -
Nazi und Kommunisten notwendig geworden, erfordern viel Zeit '
und Arbeit . Es ist also nichts als Demagogie, wenn ausgerechnet '
die Kommunisten heute die Einberufung des Reichstages innerhalb >
8 Tagen fordern , obwohl gerade sie dazu beigetragen haben , daß '
ein« derartige Einberufung völlig ausgeschloßen ist.

Sonöerausschufi für Paneuropa
Genf, 17 . Sevt . (Eig . Draht .) Die Völkerbundsvcrsammluug hat

am Mittwoch einstimmig und ohne jede Aussprache den Antrag ‘
sämtlicher europäischer Mächte aus sofortige Festsetzung eines aus 1
Regierungsvertretern sämtlicher europäischer Staaten bestehenden !
Sonderausschusses zur weiteren Behandlung der Paneuropafrage <
angenommen . Die Vollversammlung vertagte sich dann auf mehrere !
Tage , um den Kommissionen Gelegenheit zur Arbeit zu geben. ^

Schweiz erhöht Militärbudget i
Bern , 17 . Sevt . ( Eig . Draht .) Offiziös wird mitgeteilt , daß mit ■

einer Erhöhung des schweizerischen Militärbudgets auf 100 Millio - '
nen Franken zu rechnen sei . Gegenwärtig erreicht das Budget eine ! '
Höhe von nicht ganz 90 Millionen . Die Erhöhung soll für die An - : .
schaffung von Material , darunter besonders Gasmasken , Verwcn - ,düng finden . t

Nrbeitslofenlorgen auch in England j
London , 17 . Sept . (Eig . Draht .) Das in der letzten Woche fest- (

gestellte Anwachsen der englischen Arbeitslosigkeit um 79127 Per « jsonen hat neue große Besorgnisse in allen politischen und '
wirtschaftlichen Kreisen Englands ausgelöst. Die Regierung ver- '
sucht durch sofortige Notstandsmaßnahmen der Arbeitslosen - '■
flut , die jetzt auf 2138 571 Personen angestiegen ist, einen Damm 1
entgegenzusetzen . An den in den verschiedenen Ministerien stattfin -
dcndcn Beratungen nehmen auch die Liberalen teil .

Arbeitslosigkeit in Kanada
Ottawa , 16 . Sevt . Die Kammer nahm in dritter Lesung einen

Gesetzentwurf an , der einen Kredit von 20 Millionen Dollar haupt¬
sächlich für die Durchführung von öffentlichen Arbeiten im Herbst
und im Winter vorsieht, um die gegenwärtige Arbeitslosigkeit zu
bekämpfen.

Die neue Hekmwehrleitung
Wien , 17. Cent . In einer Sitzung der Bundesleitung der Heim-

webren wurde die neue Bundesführung bestellt, die aus Fürst
Starhemberg , Dr . Priemer , Rauter und Major Mayer besteht.

»
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Randbemerkungen
zum Wahlausgang

Es wird uns geschrieben :
Eine der ausfälligsten Erscheinungen bei dem Wahlausgang ist

der völlige Zusammenbruch der bürgerlichen Mitte , besonders die

katastrovbale Absage an die „Partei Drehscheibe "
, die national¬

liberale „Deutsche Volkspartei ". In dieser Absage ist vor allem die
Antwort auf die offen arbeiterfeindliche Innenpolitik der Schorf-

machervartei zu erblicken . War sie es doch , die den Sturm gegen
die Arbeitslosenversicherung und damit gegen den Lohnstandard
der deutschen Arbeiterschaft eröffnete, die seit Jahren regelmäßig
die „Krisen" im Parlament künstlich hervorrief , um dann über die

^Kriie des Parlamentarismus " zu greinen . Ihr Antrag , das

>Wahlalter heraufzusetzen und damit die Scharen der Jungwähler
| zu entrechten, hat ein übriges getan , um ihre Niederlage »u ver-

Scholz im Bruch

-

O

7

Scholz

Gtrefemann : „Was hast du aus meiner »Deutschen
LolksparteL gemacht ! '

vollständigen. Durch ihre Politik ist das Erbe Strefemanns , die
Derständigungsvolitik , aufs schwerste in Gefahr gebracht .

Neben diesem Sturz der Scholz -Eruvve in Bedeutungslosigkeit
überrascht das völlige Versagen der sogenannten „Staatsvartei " .
Sie gerade ging in den Wahlkampf mit der Parole , dah neuen
Kräften und vor allem der Jugend der Weg geöffnet werden
müsse. Nun bringt sie trotz der Ordensritter vom Jungdeutschen
Pbantastenbund ein Fünftel der Mandate weniger beim, die die
aufgelöste Demokratenpartei im vorigen Reichstag inne hatte . Das
Eremvel zeigt, dah nicht Namen und Programme eine Partei aus¬
machen , sondern nur der gesunde wirtschaftliche Untergrund und
die Einheitlichkeit des Wollen- . Die „Synthese" zwischen Kaiserreich
und Revublik, zwischen alten und neuen Reichsfarben, wie sie
Mabraun predigte , bat im Volke keinen Boden.

Der Aufstieg der Hakcnkreuzapostel zur zweitstärksten Partei
dürfte ihnen selbst nicht minder überraschend gekommen sein , als
anderen . Dieses sprunghafte Emporschnellen bat fast etwas — poli¬
tisch gesehen — Sinnverwirrendes . Aber es bedarf noch der näheren
Untersuchung der einzelnen Wahlergebnisse, um sestzustellen , wo das
Aufsteigen der Nazis besondere Ursachen hatte und wo es als ein
Ausdruck tiefgreifender sozialer Verbitterung zu beduten ist. Dah
der Gewinn Hitlers nicht in allen Teilen Deutschlands gleich groß
war , gebt schon daraus hervor , dah er verbältnismäbig am gering¬
sten gerade in Thüringen war , wo man die Frickerei schon kennen
gelernt bat , trotzdem auch dort die Wirtschaftsnot so ungeheuer ist,
wie nur irgendwo im Lande.

Das wichtigste scheint aber zu sein , dah eine Bewegung , die so
plötzlich einen Wellenberg erklomm, nicht dauernd auf so schwanker
Grundlage bleiben kann. Man kann diesen „nationalsozialistischen"

Erfolg nicht vergleichen mit dem Fortschreiten der Sozialdemo¬
kratie, die in ihrer Geschichte viele Erfolge , aber auch manchen
Rückschlag verzeichnen konnte. Sie ist trotzdem nicht nur in die
Höhe und Breite gewachsen , sondern auch in die Tiefe gestiegen, sie
bat durch die Verknüpfung der prosaischen Lebensaufgaben der ge¬
werkschaftlichen Tätigkeit mit der idealistischen Zukunstsarbeit der
sozialistischen Bewegung ein festes und unzerstörbares Fundament
im Bewuhtsein der Arbeiterklasse geschaffen . Das zu vernichten,
sind weder die Tbalmänner noch die Goebbels-Anbeter imstande.
Nach der radikalen Hochflut dieser Wahl folgt die nüchterne Arbeit
des Tages . Unst dann unfehlbar die Ebbe, die schon durch die Gei¬
stesarmut der „Sieger " von gestern bedingt ist .

FranzösischeSozialdemokratie
zur Reichslagswakl

Verzweiflungswahlen aus sozialem Elend

Paris , 16 . Sevt . Der Führer der französischen Sozialisten . Leon
Blum , mahnt bei Beurteilung der deutschen Wahlen zur Vorsicht
und Ruhe . Die französische öffentliche Meinung habe keinen Grund ,
sich beunruhigen und in Erregung versetzen »u lassen . Wenn di«
französischen Nationalisten sich ruhig verhalten würden , wären die
Hitlerleut « bald zur Ohnmacht verurteilt , unter der Bedingung al¬
lerdings , dah das wirtschaftliche Unbehagen in Deutschland nicht zu-
nehme, und unter der weiteren Bedingung , dah die Arbeitslosigkeit
nicht neue Arbeitermassen erfasse und das Zusammenschmelzender
Mittelklasse nicht weiter zunehme. Der scheinbare Andrang Deutsch¬
lands zum extremen Nationalismus bringe im Grunde genommen
nur eine Art sozialer Verzweiflung zum Ausdruck . Wirklich wohl¬
tuende , heilbringende Friedenspolitik würde darin bestehen , wieder
Hoffnung aufkommen zu lassen . Damit komme man immer wieder
zu der Absicht der sozialistischen Internationale der europäischen Or¬
ganisierung der Erzeugung , des Wirtschaftsaustausches und des Ab¬
satzes zurück. Sie erbringe wieder einmal den Beweis für die of¬
fenkundig« Wahrheit , dah für den inneren Frieden der Staaten
wie für den internationalen Frieden die sozialistisch« Ordnung das
einzige Heilmittel fei .

Notverordnung vom preußischen Staatsministerium
verabschiedet

Das preußische Staatsministerium hat die Notverordnungen des
Reichspräsidenten über oie Einführung der Gemeindegetränkrsteuer
und der Bürgersteurr verabschiedet . Am 30. September wird nun¬
mehr der preuhische Staatsrat über die Vorlagen weiter entscheiden .

^ eldaat tfiadeH
Die ausstchtslchen Wünsche

Ser Nationalsozialisten
Die Wünsche der badischen Nationalsozialisten auf Auslösung

des Landtag « finden selbst bei der Opposition cm badischen Land¬
tag keinerlei Unterstützung. Die Neue Badische Landeszeitung ,
die bekanntlich in scharfer Opposition zur badischen Regierung
steht , lehnt die Forderung der Nationalsozialisten auf Auslösung
des badischen Landtages in scharfer Weise ab , indem sie durch
anscheinend prominente Seite ( Dr . W .) schreiben läht :

„Die Landtagssraktion der badischen Nationalsozialisten hatte

schon vor längerer Zeit den Antrag gestellt, den am 27. Oktober
1929 gewählten Landtag aufzulösen. Nun bestimmt aber die ba¬

dische Verfassung in 8 46, dah der Landtag vor Ablauf der im
Oktober 1933 ablaufenden Landtagsperiode durch das Staatsmini¬
sterium nur in einem Falle aufgelöst werden kann. Die Aus¬

lösung des Landtags muh zunächst von 80 666 stimmberechtigten
Staatsbürgern verlangt werden. Alsdann muh bei der binnen
einem Monat vorzunehmenden Volksabstimmung die Mehrheit
der stimmberechtigten Staatsbürger diesem Verlangen beigetreten
sein . Ist diese Mehrheit ordnungsmähig festgestellt , dann hat das

Staatsministerium den Landtag alsbald aufzulösen und gleich¬
zeitig mit der Auflösung die Neuwahlen anzuberaumen , die läng¬
stens binnen einem Monat nach der Auflösung stattfinden müssen .

Ins Praktische übersetzt beiht das , dah die Nationalsozialisten
zwar die 86 666 Stimmen , die für die Einleitung des Auflösungs-
Verfahrens nötig sind , wohl aufbringen können , sicher aber nicht
die verlangte absolute Mehrheit der Stimmberechtigten . Bei der
Landtagswahl 1929 waren es rund 1 538 666 Wahlberechtigte , bei
der letzten Reichstagswahl mögen es etwa 1 566 666 Stimmberech¬
tigte gewesen sein . Die Nationalsozialisten , die 226 666 Stimmen
erhalten haben , könnten, selbst wenn die Kommunisten mit ihren
112852 und die Deutschnationalen mit ihren 32 746 Stimmen zu
Hilfe kämen, nur 372 666 Stimmen aufbringen . Notwendig aber
wären etwa 786 666 die Auslösung des Landtags verlangende
Stimmen , um die Auflösung zu erzwingen . Da die Regierungs¬
koalition in Baden allein 562 385 Stimmen aufgebracht bat, ergibt

sich daraus schon die Unmöglichkeit der Durchführung des natio¬

nalsozialistischen Antrags .
"

*

Der Badische Beobachter knüpft an die diversen Meinungs¬
äuberungen der Neuen Badischen Landeszeitung zum Verhältnis
Reichstagswahl und badische Koalition folgende Bemerkung:

„Jedenfalls darf man heute im Lichte der getätigten Reichstags¬
wahlen feststellen , dah Links- und Rechtsliberalismus in Baden
gut daran getan hätten , im November vorigen Jahres , als es sich
um die Regierungsbildung in Baden handelte , etwas großzügiger
zu sein. Was damals nicht geschah, könnte unter Umständen nach¬
geholt werden.

"

Im „Badischen Beobachter" beschäftigt sich außerdem der Führer
des badischen Zentrums , Prälat Dr . Schofer mit dem Wahlaus¬
gang . Zuerst spricht er von dem Anwachsen der Wahlbeteiligung ,
den Gewinnen , die die Kommunisten und Nationalsozialisten dar - j
aus gezogen haben , und fährt dann fort : „Dar Wahlergebnis vom I
14 . September stellt ein Zweites fest . Die beiden Regierungspar - 1

Schweres Flugzeugunglück
Berlin , 18. September (Funkdienstl . Am Mittwoch ereignete

sich in Berlin unweit der Heerstrabe ein schweres Flugzeugunglück.
Ein Uebungsflugzeug des Sturmvogels stürzte infolge eines Mo¬

tordefekte» ab. Der Pilot Eberhard konnte nur mit auherordent -

lich schweren Verletzungen geborgen werden.

Streik in einer Berliner Gemeindeschule
ERB . Berlin , 17 . Sevt . In einer Eemeindeschule des Bezirks

Reinickendorf-West find beut« vormittag etwa 36 Schulkinder aus
Protest gegen die Entlassung in den Streik getreten . Die streiken¬
den Schulkinder veranstalteten eine Kundgebung , bei der sie ein
Plakat mit der Inschrift : „Wir Streikenden fordern Wiederein¬
stellung des Lehrers E .

" bcrumtrugen . Es sind Verhandlungen mit
dem Elternbeirat beabsichtigt , um den Streik beizulegen.

Wem gehören die Gebeine ?
T r o m s ö , 17. Sept . (Eig . Draht .) Es sind hier neuerdings starke

Zweifel ansgetaucht, ob die von der „Jsbiörn " aufgefundenen
Beinreste tatsächlich , wie bisher angenommen wurde , von
dem dritten Teilnehmer der Andröe-Erpedition , Knud Frankel ,
stammen. Ein Teil des Skeletts stellt wahrscheinlich den bisher feh¬
lenden Oberkörper Andrer » dar . In Anbetracht der Zweifel
wurde Andröes Sarg am Mittwoch vormittag von der Tromföer
Domkirch « wieder in das Küstenhofpital überführt und geöffnet.
Ein offizieller Bericht über dir Untersuchung ist kür Donnerstag
zu erwarten .

Frauenmord in Frankfurt
Frankfurt a . M . , 17 . Sevt . Dienstag abend wurde im Haus

Maulbeerstrahe 7 die etwa 5 0jährige Witwe Schreyer in
ihrer Küche tot aufgefuuden . Nach den polizeilichen Ermittlungen
scheint ein Raubmord vorzuliegen. Frau Schreyer war mit gefessel¬
ten Beinen an den KUchentifch angebunden . Der Tod war . wie die
blutunterlaufenen Stellen am Hals andeuten , durch Erwürgen
etwa sechs bis acht Stunden vor der Entdeckung der Tat eingetrr -
ten . Sämtliche Behältnisie der Wohnung waren geöffnet und durch -
wühlt .
Tragödie eines Studiendirektors — Selbstmord wegen des

Wahlausfalles
ERB . Berlin . 17 . Sevt . In Schwerin an der Warthe wurde , wie

der Berliner Nachtausgabe gemeldet wird , in der Nähe der Bade¬
anstalt der Leiter der dortigen Aufbaufchule, Studiendirektor Wer¬
ner Rack, erschossen aufgesunde». Es liegt Selbstmord vor . Rack war
seit etwa vier Jahren in Schwerin tätig . Vor der Wahl übernahm
Rack die Organisation der neugegründeten Staatspartei . Er hatte
gehofft, dah diele Partei in Stadt und Kreis Schwerin große Er¬
folge erzielen würde . Die Stimmen der Staatsvartei gingen jedoch
im Kreise Schwerin von 296 auf 99 und in Schwerin -Stadt von
135 auf 65 zurück. Von der Polizei wird als Grund für den Selbst¬
mord Racks Nervenzusammenbruch und seelische Depression wegen
des Wahlausfaller angegeben.

Verhaftung auf der „Europa ' — Gepäckmeistcr als Rausch -
giftschmuggler

CNB . Berlin , 17 . Sevt . Detektive des Schatzamtes verhafteten ,
wie dem Tempo aus Neuyork gemeldet wird , in Zusammenarbeit
mit dem Kavitön des Norddeutschen Lloyddamvsers „Europa ",
Eommodore Johnson , den Hilfsgepäckmeister Karl Schoch vom
Norddeutschen Lloyd bei dem Versuch . Morphium im Werte von
26 606 Dollars nach Neuyork einzuschmuggeln. Der Kapitän harte
während der Reise Kenntnis davon erhalten , dah Koffer mit

teicn in Baden , Sozialdemokratie und Zentrum , haben nicht nur

ihre Position gehalten , sondern sie noch wesentlich verstärkt. . -

Wahlairsfall und Landtag
Gegenüber den politischen Ambitionen der Nationalsozialisten

in bezug auf Baden ist es von Interesse zu hören , wie die demo¬

kratische Frankfurter Zeitung die Situation in Baden siebt , indem

sie folgende Feststellungen macht : „In Baden , das feit der Rcoo

lution die ruhigste und kontinuierlichste Entwicklung von alen

deutschen Ländern gehabt bat und besten Bevölkerung schon in der

Zeit vor dem Kriege in dem Ruf besonderer politischer Reise
ist der Nationalsozialismus dennoch genau fo widerstandslos vor '

gedrungen , wie im ganzen übrigen Reich , ja lein Erstarken war

hier sogar früher als in den übrigen Ländern , nämlich schon bei.

der Landtagswahl des vorigen Jahres , sichtbar geworden . Damals
war er, der vorher überhaupt nicht im Landtag vertreten gewesen
war , plötzlich in der Eröhe einer mittleren Fraktion in den Land¬

tag eingezogen. Am Sonntag ist er zur zweitstärksten Partei de«

Landes geworden ; auf das Zentrum mit seinen 356 666 Stimmen
folgt jetzt die Nationalsozialistische Partei mit 225 666 , und er»

an dritter Stelle steht jetzt , allerdings dicht hinter den National -

sozialisten, die Sozialdemokratie mit 216 006 . Zum Glück wird o>e

Stabilität der inneren Verwaltung des Landes durch das Am -

tauchen der neuen groben Partei nicht unmittelbar berührt !
beiden Parteien der Regierungskoalition , Zentrum und Sozial¬
demokraten, würden , auch wenn am Sonntag Landtag4wabl gewc-

sen wäre , immer noch eine, wenngleich stark »usammengelchrumvn
Mehrheit besitzen. Fühlbar ist die Wirkung auf die mahgebend
Partei des Landes , das Zentrum , das jetzt für die Mehrheitsbu -

dung im Landtag in sehr viel stärkerem Mähe als bisher auf
Sozialdemokratie augewiesen ist . Nach dem Ergebnis der Wahl vom

Sonntag würde jede praktisch in Betracht kommende Koalition >

Baden , in der die Sozialdemokratie nicht enthalten wäre , lediaU ^
eine Minderheit der Bevölkerung hinter sich haben . Was die übri¬

gen Parteien anlangt , so war mit besonderem Interesse der Au^
gang des Wahlbündnisses zwischen der Volkspartei und der Staats
Partei erwartet worden . Das Ergebnis hat den Skeptikern New-

gegeben; die Hoffnungen derer sind enttäuscht worden , die gegla »^
hatten , dah das Zusammengehen der beiden Parteien eine f*"1

werbende Kraft auf die bisher abseits stehenden bürgerl . Schicht
ausüben werde. Tatsächlich haben beide Parteien in Baden ge""

in demselben Umfange an Stimmen ringebüht , wie im übrige

Reich .
"

Die Heidelberger Polizeibereitschaft ist , entsprechend einer Anvs^
'

nung des Innenministeriums , zusammen mit anderen unterbadlslhe
Polizeibereitschasten zu einer mehrtägigen Uebung in das bad««

Hinterland auf Lastkraftwagen abgerückt . Bekanntlich haben
reits im Frühsommer 1936 die oberbadischen Polizeibereit !cha>>

eine derartige Uebung im mittleren Schwarzwald abgehalten .

Weitere badische Reichstagsabgeordnete . Der bisherige
tionale Reichstagsabgeordnete Dr . Hanemann ist auf der
liste wieder gewählt worden. — In den Reichstag wird auch V ' "

,
rer Teutfch vom Evangelischen Volksdienst einzieben, nachdem .
Abgeordnete Simvfendörfer , der auch in Württemberg ge«"

wurde, das dortige Mandat angenommen hat .
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Morphium an Bord seien . Er unterrichtete - durch Radio die
Yorker Zollbehörden , die Ertrawachen ausstellten . Tatsächlich ®
den die Koffer eine Stunde nach Landung der „Europa " auch
Matrosen von Bord gebracht. Die Zollbehörden hoffen, einen »

hen Schmugglerring gefaßt zu haben.

IVtSa

Selbstmord des jungen Herzl
tzerzl - wl

d --tzt
£> n, |Pit . J
8-lten
> en

^ rte

Na

CNB . Berlin , 17 . Sevt . Der einzige Sohn Dr . Theodor
des Begründers der modernen zionistischen Bewegung , hat
wie das Berliner Tageblatt meldet, in Bordeaux Selbstwor» t
gangen . Er war dort eingetroffen , um an der Beisetzung •* '

0t
dieser Tage dort verstorbenen Schwester teilzunebmen .
der Begräbnisfeier entleibte er sich durch einen Revolver»" ,
Ueber den Beweggrund zu der Tat ist bisher nichts bekannt
worden. Vor einigen Jahren war Hans Herzl zum KatbolM ^ l>
übergetreten . Man suchte ihn zu bewegen, Führer einer nano j
katholischen Bewegung m werben , die die jüdischen AnspruM *

^ ,

Palästina anerkennen sollte . Er sträubte sich dagegen und trat

der zum Judentum über.

Selbstmord einer Berliner Schauspielerin in S8 ,CIt

Wien , 16 . Sevt . Die Berliner Schauspielerin Margarete #
^

oie vor einigen Tagen zu einem Gastspiel an das Deutsche ri ^
theater nach Wien gekommen war , hat heute in der Wobnun»

gegenwärtig in Berlin gastierenden Schauspielerin Elisabet

Selbstmord begangen . Die Hausbewohner bemerkten &e
.
ute_

Gasgeruch. Als man die Wohnung öffnete, fand man t»8„ ißr*"1

lerin tot im Bette liegend auf . Die Bcrbindungstüre o*

Zimmer nach dem Badezimmer war geöffnet und der &0 *" ®
^ je* ^

Badezimmer stand offen . Man fand einige Abfchiedsbnefe. »'
^ ,1

doch so undeutlich geschrieben waren , dah sie bisher nicht 5 , bi * aferia
werden tonnten . Es wurde festgestellt , daß Margarete ,

Kopr-^ ^ 0^
bereits vor zwei Jahren in Wien durch Einnehmen etn/ r

tic
Dosis Veronal einen Selbstmordversuch unternommen "aL t

'
tnt J

* >» ,
Narkotikum zu sich genommen hat , ehe sie den Easbabn au

^

Schon das Manöver fordert Opfer tf t,
'
jjjjf

Nürnberg . 17 . Sevt . Ein mit Soldaten besetzter Lastkra ' tlr ^ 11h. , 1

stürzte , wie das Bamberger Volksblatt aus Hahiurt melde ,

Nähe von Dörflis , als er in einen Straßengraben fuhr ,
wurden ein Soldat getötet und zwei schwer verletzt .

t ' IÜ1
Stil

,5Bn<U
!< 1

Explosion in einer Asphaltfabrik
Berlin . 17 . Sevt In der Aivhaltfabrik von Schlieniann >

dow bei Berlin ervlodierte heute früh aus noch nicht seil “1 &
Liter Benzol stande^ m men^ ^10000 Liter Benzol standen .» —

lammen . Die weithin hörbare Detonation ^

punöerte non Sfoufltertacn berbei . Die Feuerwehr , die m' t 1" ‘
„f

tZi r2Ltfltc’Ae 'nmi?.fte d-". Brand mit neun Schlauchleitungen
" -

»u 18 -̂ *
8t tate t -

Äutä 001 Ubr gelang cs, den

leben
bc" Mengen Feststellungen scheinen M-NA

leben nicht zu beklagen zu sein . Ein Arbeiter wurde jedoch verie »

Rückgabe des Schutzgebietes Weihaiwei an Ehina

in* ? « »!!?
*. -

7 . amtlicher Bekanntgabe wird da»

tiiche Schutzgebiet Weihaiwei am 1 . Oktober d . I . an Ebina zur»

geoen werden.

TV I , s. , ?00 geheime Radiostationen

„„t* , t der Ueberwachung des französischen Rundfunkwesen ^

auftragte französische Geheimpolizei entdeckte nicht weniger

^ »rrmr Scndestationen , welche fast alle von Amateure » betr>

werden .

'
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Das Ergebnis - er ReichswnhIKreise
WahNrei»

Soüalvemokr .
Partei

Deutsch -
nationale

Zentrum
bezw. Bayr.

volkrpartei ( ‘)
Kommu¬

nistische Partei
Deutsche

Bolkrpartei
Deutsche

Stoaikpartei
( Dem .)

Wirtschaft?-
Partei

National¬
sozialisten

Deutsche
Bauernpartei

Christi. Rat.
Bauern- und

Landvolkpariei
Konser¬
vative
BoUr-

Chrinl.
Sozialer
« oll«-

14 . 9 . SO 20 5 . 28 14. 9 . 80 20 . 5. 28 14. 9 . 30 20 . 5 . 28 14. 9 . 30 20. 5. 28 14. 9. 30 20. 5. 28 14. 9. 30 20. 5. 28 14. 9. 30 20 . 5. 28 14. 9. 30 20 . 5. 28 14. 9. 30 20 . 5. 28 14. 9. 30 20 . 5. 28 Partei dienst

221883 258007 204654 313069 84902 74271 122666 94949 56843 97968 27788 38343 17247 20431 235463 48450 5044 8796 1508g 46014

346014 404786 145022 186470 44667 39845 408642 352086 27515 51032 53095 78096 27359 28629 158165 23968 — — — 1468 4818 10369

285385 301766 164030 211619 37663 30202 217707 172318 58793 90855 76779 94573 32046 31490 185798 30595 — — 9351 1492 15639 11914

330068 342664 159721 225204 26957 21240 230801 169034 38689 64791 40222 51200 47463 49833 215858 31895 — 3146 27903 3090 6728 13329

240223 271145 119036 242451 52747 49321 84226 49148 34548 68538 27314 35635 31297 31938 204564 18715 — 5535 62116 18127 7085 20458

241727 271577 242451 373430 10366 9169 85901 54795 32482 49721 24278 35512 32437 44602 238832 26825 4151 6575 31880 2488 9462 17616

314433 367232 95248 223116 171865 153166 83032 43771 28748 58592 20270 28151 28815 35511 259223 13483 7862 14846 17221 3441 6976 30875

218022 229518 58847 148466 53360 48049 41443 25587 23653 39949 33753 38407 35883 42685 142047 10074 2945 5766 42666 889 4490 21982

62706 70960 102247 96201 235573 225830 111167 .71626 9504 15128 6912 9181 13901 7329 64048 6355 3373 6456 14694 6203 2527 4914

365340 391014 73694 147155 17100 15053 98329 65850 72823 128063 33508 44484 45600 44659 191436 37536 5345 8178 48360 2593 88C6 5936

160399 171967 65430 154058 10762 9980 205495 176113 50535 74127 2518 33342 45412 42874 188573 31265 3053 5708 59007 2118 8038 8062

865903 367904 54371 90287 53518 45859 192287 137196 68724 123915 41609 42939 67888 85695 243846 48184 — 3943 118681 127030 11860 16312

265225 278801 54548 181028 9215 8527 94168 62106 64358 107922 42297 44751 35643 42070 240185 40200 — 5676 33519 2473 19192 16639

195657 206112 53819 60120 149664 120558 50553 35637 64246 87219 34600 49552 22298 29230 165953 52993 — 2601 12471 22178 22146 22797

161771 168620 46222 54012 7690 6510 43037 29847 34098 49602 20716 18788 18645 18212 118734 29387 — 2141 86581 32698 — 12159

460625 477346 61980 95883 54714 48333 63792 36216 78173 139102 35183 39682 31019 32984 283429 51734 — 1783 17443 24340 — 15825

266905 293541 79107 111034 424514 378988 152387 107022 65344 100193 28696 30475 53969 68813 161723 17509 — — 31512 40489 14741 54675

300455 363379 54615 105496 312134 286397 239891 145700 84826 131398 38362 51505 50763 57390 195469 22343 — — 13897 15006 9183 81620

353393 377205 52451 117393 192669 173031 137178 93093 76183 119402 54664 66448 53978 47995 284810 48844 1779 4581 85770 89470 8003 60390

165683 172930 34818 67421 425359 392279 169072 97391 57784 79225 34017 29826 55511 41038 169506 12058 1925 2277 13815 1915 8154 8562

58541 68875 29221 37531 296475 279532 40115 27483 24066 34566 10152 10737 29857 25228 94078 12554 — 2646 33349 35439 4412

169549 202503 59673 ! 126699 230506 223441 320812 238725 60921 95916 30238 34940 85528 64835 210106 24540 — — — — 10291 42241

119178 143347 61189 89388 310758 296726 176123 122108 44054 70295 15699 20712 49637 48218 168685 13569 — — 10663 1638 5748 21935

258787 265114 31514 73486 450088 379026 81072 50602 17147 36928 22479 28479 33224 36806 218134 73960 164081 194216 — — 41739 10470

76906 86380 8109 19531 261344 246426 28413 12496 6510 7871 7535 10519 8781 9461 72143 20381 117397 138315 6383 916 3815 2115

346534 356308 31792 234248 347124 319854 65220 37645 17420 23962 29400 46092 46475 44185 281087 110584 148402 28857 — . 1238 10197 40971

105606 119548 3618 11383 115915 108767 48941 29205 30657 60530 10679 16134 16375 16937 106163 23772 — 15413 11577 2003 2193 13379

389327 400502 55804 117991 15970 13984 139414 105884 72161 112150 81630 62657 80208 80624 180550 20304 — 1234 57819 1421 11642 20860

288007 278934 30799 49764 5732 4411 141984 121331 77720 98123 26212 45231 57896 53047 116138 16621 — — 34155 3196 9525 9920

314213 319998 49714 86705 5514 5124 204959 154362 45904 105748 22698 34956 89732 98381 264871 42968 1131 — 30626 13227 6489 46357

283337 272018 55206 71685 304314 235161 131744 83121 — — 136775 173570 31189 14958 131683 23995 4655 4333 180143 199518 — 91599

210547 204346 32746 74011 351838 297818 112852 66808 50020 — 114697 150289 33856 30875 226600 29918 1934 5446 16696 13973 5388 57791

215728 192376 13609 20627 104266 95280 84604 52007 49836 61127 38745 37521 18373 7825 137863 1187g I486 — 57553 79706 3888 19137

140648 255133 31467 88921 10994 10759 135210 116128 69036 95715 64130 80356 16899 16375 144584 20024 — 512 430 20742 948

173079 189668 50422 74263 3653 3136 42379 25498 33005 42874 13160 15371 28144 34975 99138 27827 — 2479 24716 30815 10316 1855

8572016 9151059 2428497 4380029 5187556 4656445 4587708 3263354 1576149 2678207 1322608 1504146 1380585 1395684 8401210 809771 339072 480077 i I

Wahlkreis

^ Preußen .t ^ Nin . . .
°°« dam II .
^ tivaml . . .

>̂ »nksurtad,Oder
^»Mmern . .

A>»eln . . .
Magdeburg .
Merseburg .
Düringen .
^chlekwig-Holstein
^ ser- Lm « . .
^ -Hannover .
°üdhann -Brschw

, Iesi,aic » .Noro
^ esisalen -Süb .
« Isen .Nasfau .
^ In-Aachen .
^ blenz -Tricr .
^ Iseldors - Ost .

. Weldors -West .
^d.-Bay -Schwab
Mieder-Bayern *)
sanken *) . . .
^ °lz*) . . . .
Dresden -Bautzen
Mig . . . .
7?emnitz-Zwickau
Württemberg
^aden . . . .
veffen-Darmftadt
Hamburg . .
«S' rtlfnburg .

1. Ostpreußen
2. Berlin
3. Potsdcm II
4 . Potsdam l
s . Frankfurt a d.Lder
6. Pommern
7. Breslau
8. Liegnitz
9. Oppeln

10. Magdeburg
11 . Melfcburg
12. Thüringen
13 . Schleswig -Holstein
11 . Wefer-Em«
I £>. Ost -Hannover
16. Südhann.-Brfchw.
17. Westfalen-Nord
18 . Westfalen- Süd
19. Hessen -Nassau
20 . Köln-Aachen
21 . Koblenz-Trier
22 . Düsseldorf-Ost
23 . Tüssclborf-West
24. Ob.Bay .-Schwab .*)
26. Nicdcr -Bahern*)
26. Franken *)
27. Pfalz*)
28 . TreSden -Bautzcn
29. Leipzig
30. Chemnitz .Zwickau
31. Württemberg
32. Baden
33. Hesten -Darmstabt
34 . Hamburg
36. Mecklenburg

i i i

' I 1

Sergebnir
ReichScrgedniS

ff«’

Schiedsspruch für das badische Friseurgewerbe
? r»ihurg i. Br ., 17 . Sevt . Der Schlichtungsausschuß Freiburg i .
, • fällte gestern einen Schiedsspruch für das Friseurgewerbe im

Baden . Der bisherige Manteltarif wird mit gewissen Ah¬

nungen bis »um 1 . Oktober 1932 verlängert . Die Abänderungen
^ weist unwesentlich, von besonderer Bedeutung ist nur , daß der
" ^ teltarif in seiner jetzigen Form eine Kürzung des Urlaubs vor -
^Htt . Die Erklärungsfrist der Parteien läuft bis »um 28. Sevt .

Ein rückschrittliches Urteil
^ lfn, 18. Sevt . (Funkdienst.) Die 8 . Kammer des Landesarbeits -
r 'chlz gab am Mittwoch in einer Berufungsklage der Brennabor -
? tke in Brandenburg gegen den Gewerkschaftsbund der Angeftell-
^ der Auffassung der Arbeitgeberseite dabin statt , daß während der

eines Tarifvertrages eine Verkürzung der Arbeitszeit bei
Zeitigem Gebaltsabbau vorgenommen werden darf . Das Ar-
I ^ gericht Brandenburg batte ebenso wie das Arbeitsgericht Ber¬
edte Kürzung des Gebalts bei Einfübrung der Kurzarbeit für un-
Msig erklärt . Eine Revision des Urteils vor dem Reichsarbeits -
"cht wurde zugelassen .

Terror in der Zentrumsdruckerei
„Vaüenia " Karlsruhe

^ wird uns geschrieben : Unter obiger Ueberschrift erschienen in
^ " tzten Zeit im Volksfrepnd Veröffentlichungen und Berichti¬
gen . die es geradezu bedingen , daß auch mir hierzu Stellung neb¬
lig Es kann durch keine Berichtigung noch sonst irgendwie He¬
tzen werden, daß die derzeitige Leitung der Zentrumsdruckerei
>,g ^nia" jn den letzten Monaten ganz offensichtlich die in Buch -
tj», " eien übliche Neutralität brüskiert und bestrebt ist . freiorga -
Oi*

.* ^ kbeiter zu entfernen , was gerade bei den Hilfsarbeitern
i,gt denen man angefangen hat — in gar manchen Fällen glatt

(t e i«n werden kann.
ij,? ist doch nicht von ungefähr , daß lange Jahre freiorganisierte
L. i-

“ fbeiter ibre Kondition verlassen, wenn sie durch die sog .
gliche " Vermittlung in der Badenia Stellung finden . Oder
lsibl " ' *f* „christlichen " Stellenvermittler von dem geradezu ver-

b ^ngswürdigen Prinzivtzaus : „Wes Brot ich eß , des Lied ich
is

• Es scheint Io zu sein ! Man gebt systematisch dazu über , neue
"Aristliche

" Lager Geköderte zur Einstellung zu bringen , was
^ felbstverständlich zur Folge bat , die älteren Freiorganisierten
i,

°° dtlich herauszubekommen. Nur so ist die überaus hohe Zahl
^ in den letzten Tagen zur Entlastung Gekommenen »u erklä-

die nach unfern Erfahrungen ganz bestimmt in den näch-
fter*

£ŵ cn vielleicht schon auf Lager befindliche „christlich" Orga -
i* ' * oder noch zu Organisierende eingestellt werden. Mit diesen
Lahmen sollen die übrigen Freiorganisierten eingeschüchtert

um aus Angst ihre Stellung zu erhalten , die Farbe zu
^ ^

- Wurde doch ganz unverhohlen in großsprecherischer Art
^ ?.*n ' Ben Tagen und auch vor längerer Zeit wiederholt erklärt ,
fteio

* Freiorganisierten in wenigen Wochen vor einem wichtigen
h jj?’s stünden. Nach einer andern Version sollen in kurzer Zeit
Üj?? *khauvt keine freien Gewerkschaftler mehr in der Druckerei

V
U«!

$ b' n.
ijie

' Direktion der Badenia bestreitet nun , daß unter den Eekün-
i Einer wäre , der bereits IS Jabre lang im Betrieb tätig

Iwä) den von uns eingezogenen Ermittlungen ist dies trotzdem
gewesen , doch bat man diese Kündigung wieder zurück-

tj ,
"swen . — Es wird ferner bestritten , daß vor den Kündigungen

„christlichen " Sekretär nicht verhandelt wurde . Doch gibt

der in Frage Stehende selbst in seiner „Berichtigung" zu , wenig¬
stens 15 Minuten mit der Direktion verhandelt zu haben . Aus die¬
len „15 Minuten " kann doch ganz bestimmt geschlossen werden, daß
die Unterredung mindestens das Drei - bis Vierfache dauerte . Nach
dem uns Mitgeteilten hat dieser Sekretär nach seiner mit der Di¬
rektion gehabten Unterredung telephonisch das „christlich" organi¬
sierte Betriebsratsmitglied in der Druckerei angerufen , daß er es
zu sprechen wünsche , worauf diese beiden in einem Lokal ein Stell¬
dichein pflegten — und abends erfolgten die Kündigungen der Frei -
organisierten ! Uebrigens hat das „christlich" organisierte Betriebs¬
ratsmitglied vor den Entlassungen versucht , einen Buchdruckergehil¬
fen zu überreden , in die „christliche" Organisation überzutreten ,
dann würde seine Kündigung nicht erfolgen . Wir fragen : woher hat
dieser „Christ" seine Information geholt? Dieser Mann , der eine
längere Unterredung hinter verschlossenen Türen mit dem Betriebs¬
leiter vor den Entlassungen hielt ?

Wenn man daran erinnert , daß der in Frage stehende Direktor
und „christliche" Sekretär in trauter Gemeinschaft auf dem Direk¬
tionszimmer dicke Zigarren schon zu rauchen beliebten , so wird die
Direktion im Ernst doch nicht bestreiten wollen , daß auch bei diesen
Entlassungen gemeinsam verhandelt wurde . Zieht man weiter in
Betracht , daß die übrigen Betriebsratsmitglieder — also außer dem
„Ebristen" — vor vollendete Tatsachen gestellt wurden , d . h . die nach
dem Betriebsrätegesetz vorgeschriebene Verständigung seitens der
Direktion überhaupt nicht herbeigeführt wurde , io ist das ein Be¬
nehmen , das der Direktion einer Zentrumsdruckerei einfach nicht
zusteht , schon deshalb nicht , da mit dem Personal eine schriftliche
Vereinbarung besteht, nach der es der Betriebsleitung seitens der
Direktion zur Pflicht gemacht wurde , den Betriebsrat vor Entlas¬
sungen »u hören !

Auf die Berichtigung des in Frage stehenden „christlichen " Ar¬
beitersekretärs legen wir keinen Wert , da die Demagogie dieses
Herrn in Karlsruhe geradezu sprichwörtlich geworden ist. Wir er¬
innern in diesem Zusammenhang nur aus sein unwahrhaftiges Auf¬
treten im Vorstand und in der Vertreterversammlung der Allge¬
meinen Oltskrankenkasse Karlsruhe . Wir betrachten es als unfair
zur Bekräftigung der Erhaltung und Werbung von Mitgliedern in
der „Badenia " die Damen rum Kaffee und die Herren zum Freibier
einzuladen , was doch gerade an einem gut katholischen Feiertag —
Maria Himmelfahrt — wie uns berichtet wurde , in einem hiesigen
Lokal geschehen sein soll . Es wäre u . E . doch wohl besser gewesen,
sie zur Erfüllung ihrer religiösen Verpflichtungen anzuhalten —
vorausgesetzt, wenn man es mit seiner Religion ernst nimmt — als
sie in ein Bierlokal zu führen .

Wir erachten es als unsere Pflicht , nun in aller Oesfentlichkeit
zu erklären , daß die politische Betätigung der Zentrumsvartei mit
der Praxis , so wie sie in den letzten Tagen in der eigenen Druk-
kerei geübt wurde , nicht in Einklang gebracht werden kann . So hat
man dem Personal vor einigen Wochen die teilweise Bezahlung des
Verfassungstages versagt, obwohl etwa die Hälfte der Buchdrucker¬
gehilfen des Bezirks Karlsruhe in bürgerlichen Betrieben 3—1
Stunden , im Volksfreund selbst den ganzen Tag , bezahlt erhielten ,
trotzdem die Zentrumsvartei den Verfassungstag im Badischen Land¬
tag als gesetzlichen Feiertag mitbeschlossen bat . Eine Partei , die
jahraus , jahrein Gerechtigkeit und christliche Nächstenliebe predigt ,
sollte in ihrem eigenen Betrieb nicht die rigorosesten Kontrollmaß -
nahmen , die nach unsern Erfahrungen in ganz Südwestdeutschland
nicht anzutreffen sind , einführen . Wir meinen hier vor allen Din¬
gen die Anbringung einer Stechuhr in Verbindung mit der Kon¬
trolle eines Portiers , ganz abgesehen von den andern in dem letz¬
ten Vierteljahr eingeführten Kontrollmaßnabmen . Mit einer der¬
artigen Handlungsweise erzieht man keine Arbeitsfreudigkeit . Wenn
man weiter in Betracht zieht , daß der überaus große Teil des Per¬
sonals aus guten Zentrumsleuten besteht , so wirken diese Kontroll -

maßnahmen doppelt bitter . Die absichtliche Verdrängung der frei¬
organisierten Arbeiter , was wir uns nicht bestreiten lasten, ist weder
mit dem Deutschen Buchdrückertarif, der auf neutraler Grundlage
aufgebaut ist, noch mit dem Betriebsrätegesetz , ganz zu schweigen
von der Deutschen Reichsoerfastung in Einklang zu bringen . Da nun
gerade das Zentrum an der Deutschen Reichsoerfastung hervorra¬
gend beteiligt war — wir erinnern nur an den Artikel 159. in dem
die Koalitionsfreiheit jedem Deutschen gewährleistet ist — sollte
sich die Direktion der Badenia in Ansehung ihrer eigenen Partei
sagen, daß sie hier einen falschen Weg geht.

Wir Buchdrucker halten es als unsere vornehmste Pflicht , in jeder
Beziehung — das beweisen unsere kolostalen Ausgaben für Bil¬
dungsbestrebungen — beruflich auf der Höbe zu stehen und unsere
Pflicht zu tun ohne Ansehen des politischen Inhalts der von uns zu
verrichtenden Arbeiten . Wir lasten uns nicht zu politischen Wasch ,
lappen erziehen ; das sollte sich auch die „Badenia " - Druckerei sagen
lasten. Durch den gerade in den letzten Jahren eingetretenen viel¬
seitigen Wechsel unserer Stellungen müßten wir auch jeweils unsere
politische Denkungsart ändern , wenn es nach der Einstellung der
„Badenia "-Direktion ginge ; und das lehnen wir grundsätzlich ab.
Es liegt also im Interesse der Direktion der „Badenia " selbst , in
sich zu geben und das Personal so zu behandeln , wie es die Religion
und die politische Betätigung des Zentrums und ganz besonders
auch die gesetzlichen und tariflichen Vorschriften erfordern Sie
wird dann nicht mit sich selbst in einen Konflikt geraten in bezug
auf Theorie und Praris , sondern es werden auch die Belange des
Deutschen Buchdruckertarifs erfüllt , was wir für die Zukunft drin¬
gend wünschen und hoffen. Dem Wesen unserer Organisation ent¬
spricht ein gegenseitig offenes und ehrliches Zusammenarbeiten , was
durch unsere jahrzehnte alte Tradition schon längst erwiesen ist.

Verband der Deutschen Buchdrucker , Ortsverein Karlsruhe .

I Jius dem (jerichlssual
Der Motorradausflug nach Heidelberg

fm . Karlsruhe , 17. Sevt . Der 20jährige in Karlsruhe wohnhafte
vorbestrafte Schreiner Karl Kl . scheint eine verhängnisvolle Vor¬
liebe fürs Motorradfahren zu haben . Von einem Berufskollegen,
den er vorher unter schwindelhaften Angaben um 5 Ji angevumvt
batte , lieh er am 1 . Juni d . I . dessen Motorrad nebst entsprechendem
Anzug unter der ausdrücklichen Versicherung, beides am Abend wie¬
der »urückzubringen. Er fuhr mit dem Motorrad nach Schriesheim
und Heidelberg und ließ nichts mehr von sich hören . Er fuhr bis
zum 10 . Juni in Heidelberg herum , ohne Geld , nur mit dem Mo¬
torrad versehen. Am letzten Tage seines dortigen Aufenthalts , wäh-
rend das Fahrzeug tankte , besuchte er eine Wirtschaft und gab vor.
„sein"- Fahrzeug werde gerade repariert und die Instandsetzung
dauere einige Stunden . Während dieser Zeit verzehrte er ein
Schweinerivvchen, zwei Glas Bier und verqualmte 15 Zigaretten .
Da es ihm nicht möglich war . zu bezahlen , suchte er Zuflucht in der
Toilette , wo er — sich die Pulsadern aufschnitt Blutüberstrümr
holte ihn die Polizei dort heraus .

Heute stand er wegen Rückfallsbetrug und Urkundenfälschung
— weil er eine Quittung mit einem ihm nicht zukommenden Na¬
men unterzeichnet hatte — vor dem Schöffengericht ( Vorsitzender
Amtsgerichtsdirektor Straub ) . Um seinen Lebensunterhalt in Hei¬
delberg notdürftig bestreiten zu können , hatte er einzelne Motor¬
rad -Zubehörteile versetzt . Vom Vorsitzenden befragt , warum er nicht
beimgekehrt sei , antwortete er , er habe nicht mehr die Courage
gehabt , nach Hause zu geben. Mittlerweile hat er wieder im El¬
ternhaus Aufnahme und bei seinem Vater Arbeit gefunden. Ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts lautete das Urteil auf
sieben Monate Gefängnis . Der Vorsitzende entläßt ihn mit der
Mahnung , im Elternhause zu bleiben und künftig die Finger von
solchen Sachen zu lassen , wenn er nicht riskieren wollte , die meiste
Zeit seines Lebens im Gefängnis zu verbringen .

Vim putzt Fenster rein und klar / ■1V1V!V?

u1 UNOaouca*

AG I ^ U * *
CQpfg'

„oppeiooe *
_

SUNUCHT GESELLSCHAFT A. G« MANNHEIM - BERLIN

! ! ’



Seite 4 Volksfreund . Donnerstag , 18. September 1930 Nr . 217
>

| iKleine Inul. Chronik
Tödlicher Unfall

WTB . Auerbach (Amt Ettlingen ) , 17 . Sevt . Gestern ereig¬
nete sich im hiesigen Steinbruch ein bedauernswerter tödlicher Un¬
fall . Der 19 Jahre alte Sohn des Steinbruchbefitzers Kies war
im Steinbruch seines Vaters mit der Revaratur eines Lastwagens
beschäftigt . Plötzlich brach die Stütze , aus der der Lastwagen auf¬
gebockt war , zusammen . Der junge Mann lam dabei unter den
Lastwagen zu liegen und wurde von diesem totgedrückt .

* Heidelberg . DasneueLandeskrüvvelheim . Das neben
der Orthovädiichen Universitätsklinik Heidelberg vom Badischen
Krüvvelfürsorgeverein aus Stistungsmitteln errichtete Landeskrüv -
velbeim wird voraussichtlich Mitte Oktober bezogen werden können .
Es wird unter der Leitung von Dr . von Baver stehen und kann 250
Kinder und Jugendliche aufnehmen , während das alte . Heim nur
für 100 Kinder Platz hatte .

* Rhina . Schwerer Unfall . Beim Durchschneiden der Stricke,
mit denen ein Kalb im Kälbergatter festgebunden war , machte das
Kalb eine Bewegung , wodurch der 80 Jahre alte Landwirt Joseph
Brunner sich mit seinem Taschenmesser ins rechte Auge stach. Er
muhte in die Freiburger Universitätsklinik verbracht werden .

* Kleinlaufenburg . Der Motorradfahrer Hans Wöhrer fuhr in
scharfem Tempo über die Werkgeleise der Damvssäge , blieb 'darin
hängen und stürzte vom Rade , so dab er schwerverletzt liegen blieb .

* Köndringen . Beim Wahlgang verunglückt . Als die
75 Jahre alte Witwe Peter aus dem Wahllokal herausgehen wollte ,
wurde sie von einem Motorrad angefahren und erheblich verletzt .
Sie wurde ins Krankenhaus Emmendingen verbracht .

* Zizenhausen ( bei Stockach) . Gestern nachmittag brach in dem
zusammengebauten Häuserkomvler des Schreiners Schönenberg
und der Landwirte Selb und Kanniver ein Brand aus , der
innerhalb .von drei Stunden den ganze » Komplex einäfcherte . Der
Brand entstand auf dem Speicher und griff mit rasender Schnel¬
ligkeit um sich . Die Motorspritze aus Stockach war rasch zur Stelle
und kämpfte mit zwei Schlauchleitungen das Feuer nieder . Die
drei Familien , e l f Köpfe , konnten nur noch das nackte Leben
retten . Fahrnisse und Mobilar sind restlos niedergebrannt . Kan -
niber ist nicht versichert . Der Gesamtschaden beträgt ungefähr
50 008 Mark . Die Brandursache ist noch unbekannt .

* Emmenhöfe (Amt Donaueschingen ) . Hier wurde das 5 Jahre
alte Kind des Landwirts Merz im Bett erstickt aufgefunden .

* Elzach . Der 16 Jahre alte Bäckerlehrling Alois Stratz fuhr
mit seinem Rad in einer Kurve mit einem Auto zusammen und
stürzte zu Boden , während das Auto den Abhang hinnnterfahren
muhte und sich iiberschlug . Der Lehrling wurde mit erheblichen Ver¬
letzungen ins Elzacher Krankenhaus verbracht werden . Auch die
Insassen des Autos erlitten Verletzungen , doch find diese leichterer
Art .

Schovibeim . Am Montag abend blieb ein Fuhrwerk beim Bahn¬
übergang am Sportplatz in der niedergehenden Schranke hängen
und konnte nicht wieder freigemacht werden . Die als Zugtiere
vorgespannten Kühe sollten ausgesvannt und in Sicherheit gebracht
werden , jedoch gelang dies nur bei einer , während die andere von
dem beranbrausenden Eüterzug gestreift und erheblich verletzt
wurde . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Volkswirtschaft
MehlprciSermätzigung . Die Süddeutsche MÜHlenbereinigung hat den

Preis für Weizenmehl Spezial 0 am 18. d Mts . um 50 Psg . . auf 40,50
Mark ab Mühlenstation ermäßigt .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Tie heutige auswärtige

Aufwärtsbewegung am Brotgelrcidemarkt begegnet einstweilen Zurück .
Haltung. Ter Mchlabsatz läßt zu wünschen übrig . Landgcticide und
Futtermittel sind still . Süddeutscher Weizen, neue Ernte , je nach Be¬
schaffenheit 26 .00—26 .25, Deutscher Roggen , neue Ernte , je nach Bcschaf .
fcnhcit 17.25—17.50 , Futtergcrstc 18.25— 19.25, Braugerste , neue Ernte , >e
nach Beschaffenheit 22.(X)—24.fK) lAussiichqualitäten über Notiz ) , Deutscher
Haser, n ^ue Ernte , gelb oder weiß, je ngch Qualität 16.00— Weizen¬
mehl, Mühlcnsordcrüng , Scpt .-Nov. 40.50, Weizenmehl, Mühlcnsorderung ,
11 . Sorte , Scpt .-Nov . 39 .50 , Roggenmebl ()—60% , je nach Fabrikat 28.50
bis 29 .00 , Weizcnbollmcbl (Futtermehl ) je nach Fabrikat , prompt 9 .25
bis 10.00 , Wcizcnkleic , sein , prompt 6.50 —7 .l)0 , Weizcnkleie , grob , prompt
7 .00—7 .50, Biertreber , je nach Qualität 10.00— 10.50, Malzkeimc, je nach
Qualität 8 .00— 10.00, Trockenschntycl , lose , je nach Fabrikat , Parität
Karlsruhe 7.25—7 .75, Erdnustkuchen, lose , deutsche , je nach Lieferung
13 .25— 13.75, Kokoskuchen , >e nach Fabrikat 14.00— 14 .25, Sohaschrot , siidd .
Fabrikat je nach Lieferzeit 14 .50— 15.00, Lcinkuchcnmehl, je nach Fabrikat
18.75—20.00 , Sclamkucben 12.50— 13.00, Sveisekartoffel , gelbst. , neue Ernte
6.00— 6.75, Speisekailosscl, wcitzsl . , neue Ernte 5.0<>— 5 .50. — Rauhsuttcr -
mittcl : Loser Wicsenheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 4 .0t)— 4.50,
Rotklceheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 4 .75—5.25 , Luzerne, gut ,
gesund, trocken , neue Ernte 5.75—6 .25 , Stroh / drahtgcpretzt, je »ach
Qualität 3.00- 3.50 , Alles per 100 Kilo, Müblenfabrikate , Mais , Bier -
lieber und Malzleime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstation .
Waggonprcisc. Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landcsprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und
die Umsatzsteuer ein . Tie Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten . — Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Das zollfreie Schweizer Milchkontingent . Der Vorstand der Ober -
badiichen Milchzentralgenosienichaft beschäftigte sich in seiner letz¬
ten Sitzung in Anwesenheit der Präsidenten der Geschäftsführer
der Badischen Landwirtschaftskammer und des Badischen Molkerei¬
verbandes eingehend mit der durch das zollfreie Schweizer Milch¬
kontingent geschaffenen Lage . Er kam zu dem Entschluß , dag der
Ramvenvreis von 18)4 Pfennig auf 18 Pfennig herabgesetzt wer¬
den müsse und deshalb beschleunigte Schritte zur Aenderung des
gegenwärtigen Zustandes getan werden müßten . Er billigte den
von der Landwirtschaftskammer an die Regierung gestellten Antrag
auf Einleitung von Verhandlungen mit der Schweiz . In einer
großen Versammlung wird am 19 . Oktober 1930 zu Radolfzell im
„Scheffelhof " den Mitgliedern der Oberbadischen Milchzentralge -
nosienschast Ausschluß über die ganzen Vorgänge und der dadurch
entstandenen Lage gegeben werden .

Aus der Stadt ‘Durhich
Sozialdemokratische Partei . Die Mitglieder , die noch Sammel¬

listen im Besitz haben , werden gebeten , bis spätestens Samstag ,
20 . ds . Mts ., mit dem Kassier , Een . F o r s ch n e r , Waldstraße SS ,
abzurechnen .

iPartei-llachrichten

50 Jahre Kraichgaubahn
Die Kraichgaubahn ( Karlsruhe —Breiten —Epvingen —Heilbronn )

kann bekanntlich auf ein SOjähriges Bestehen zurückblicken. Einer
der besten Kenner des badisch - württembergischen Verkehrswesens
und seiner Geschichte, Oberrealschuldirektor Dr . Kuntzenmüller -
Freiburg i . Br . , bat aus diesem Grunde eine Festschrift beraus -
gegeben , in der er die Geschichte der Kraichgaubahn niedergelegt hat .

Marktberichte
Knielinger Schweinemarkt vom 17 . September . Zufuhr : 18 Milch¬

schweine , Preise : 40—48 M. pro Paar . Handel lebhaft . Nächster
Markt am 24. September .

Eggenstein . Die Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei wer¬
den aus nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr zu einer wichtigen Ver¬
sammlung im Bad . Hof eingeladen . Volkssreundleier und sonstige
Freunde der Partei sind ebenfalls eingeladen . Die Versammlung
gilt der Bekämpfung der Rechtsbolschewisten . Es darf niemand
fehlen !

vorläufige Wettervorhersage
ber Badischen Landeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 18. September : Ver¬
änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , strichweise auch leichter
Regen , mild bei südwestlichen Winden .

Wasserstaus des Rheins
Basel 81 , gef . 12 ; Waldshut 280, gef . 6 ; Schusterinsel 142, gef . 6 ;

Kehl 268 , gest. 6 ; Maxau 441 ; Mannheim 326 , gest. 4 ; Laub 202
Zentimeter .

TagesKaÜenSer mj
der SozralüLM.Parlei Karlsruhe ^

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Freitag , 20 . September , abends 8 Ubr , in der

Vorstandssitzung des Bezirks . Hierzu sind die Stadträte und o
verordneten des Bezirks eingeladen . ^ latt'

Bezirk Rüppurr . ^ ptes
Die Ausschussmitglieder und Unterbczirkssührcr werden " su ^

i ? en
heute Donnerstag abend 20 .30 Ubr zu einer wichtigen Sitzung »>wa
Genosse Lentz , Rosenweg 50, zu erscheinen .

Bezirk Mühlburg
Samstag , 20. September , abends 8 Ubr , im Gasthaus 23ei ^, ." 1
V UllIvlUD ) MW, W H ' iHUKvVi ww llv «) */ *•p MH **** L.

Vcrtrauensmiinnersitzung . Sämtlich « Unterbezirksobleute uno
trauenspersonen sind gebeten , vollzählig und pünktlich SU

um eine wichtige Angelegenheit zu regeln .
erschein !
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Reichsbanner
Schwarz -Rol -Eald

Jungbanner -Schutzsport . Heute (Donnerstag , 1b. Sevt .) ,
8 Ubr Wiederbeginn der regelmäßigen Uebungsabende >»

Turnhalle der Hebelichule (Kreuzstrabe ) . _
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Veranstaltungen
» >

20 U» r
Donnerstag , den 18. September 1930 .

Badisches Landcsthcater : Die Stumme von Portict . 1914 Uhr
Colostrum : Internationales Wclt-AttraktionS -Programm
Rcstdcnz-Lichtspiclc : Der blaue Engel .
Atlantik -Lichtspiele : Kampf um Mitternacht .
Gloria -Palast : Wer wird denn weinen , wenn man auSetnandergcv -

Schauburg : Die Csikosbaronetz.
Union -Theater : Ter fröhliche Weinberg.
Badischer Kunstvcrcin c . B . : Ausstellung jüngerer badischer Künsti

öffnet 11 bis 1 Uhr.
Landcsgcwcrbehallc : Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse (®ai

Woche ) . Geöffnet von 11 bis 20 Uhr . _
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Karlsruhe
veremsanzeiger

Volkssingakademie . Mit einer Gesamtvrobe beginnt die Post» b

singakademie heute abend im kleinen Konzertbaussaal ihre
Sämtliche Liederbücher sind mitzubringen . Der Sonderwage ^
Rintheim fährt um die bisher übliche Zeit ab .

FTK .,Sportler und -Sportlerinnen . Heute 20 Ubr Degi " "
^ ^ be

Hallentrainings , Eoetheschule .
Volkschor Karlsruhe - West . Morgen Freitag abend % ■ u
» O . . *11im Lokal .. .. . - M
Arbciter -Samariter -Kolonne . Samstag , 20. September ,

im „Salmen " Mitgliederver ^ — —1<» «nd p

liches Erscheinen Ehrensache .
im „Salmen " Mitgliederversammlung . Vollzähliges und - ^- - — - - - - - • - Porsta ^6031 Der

Chefredakteur : Georg SchöpfNn . Verantwortlich :
staat Baden , Volkswirtschaft, Slus aNer Welt.
Grünebaum . Bad . Landtag , Gewerkschaftliches

:, Letzte NachriÄ>s"g,..aX «ett

baische Chronik Aus Mtttelbadcn , Durlach , Gerlchtszeltung .

Sozialtsttsches

8ie
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Nicht

?%n

Nicht'
bau
Daä

Die Welt der Frau : Hermann Wtnter . Groß Karlsruhe .
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialtsttsches ~ M1):
Heimat und Wandern , Briefkasten : Josef Eifeke . Vcraniw .
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche
in Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verla .gsdru

Volksfreund G .m .b .H ., Karlsruhe .
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Was die neue Mode bringt
In einer großen Spezialausstellung zeigt das Modehaus L a Ü>b
e allerneucsten Schöpfungen in Damenmoden -Mäntel , Kleider, 7,

k mdie auerneucsicn Wcyoprungen rn e. acccenmv l>e ic-mcuniec, icceivr - , - Plk» r> r,. >
usw, in dem vornehmen feinen Geschmack, Auch in den billigeren^^ o^ ^

rv^
lagen findet die Dame die letzte Moderichtung . Es ist cmpst^

" jicO
die Fenster zu besichtigen und noch besser , sich unverbindlich in
kaufsräumcn die neue Mode anzusehen.
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Wir liefern ab heule aus eigener Kellerei

Liter 40 Pfennig

Abgabe nur an Mitglieder

Tanz-LEHRINSTITUTbruukogel
nowacKsaniageis rei.6859

1 . und 10. Oktober Beginn neuer Kurse
ns , Einzelunterricht jederzeit

SimdWen.

Gcsucht von berufstät
Fräulein möbliertes
Zimmer . Off. in . Preis
angade unler Nr . 6024
an o . Bolksfreundbüro

Kinder >Bell
zu kaufen gesucht . An>
geböte ' unter Nr . 6015
an d . Bolksfreundbüro .

Wecßcr dreiflammigcrOai-Herd
mit Tisch billig zu der
kaufen Marienstr . 88II

Diaphragma
Saug- und
Druikpumpe

3 Zoll Anschluß mit
Schwungrad u. Hand
kurbel, sowie Fest - und
LoSschcibe für Riemen-
antr ., wenig gebraucht,
preiswert abzugeben
Angeb. u . Nr , 5980 an
Pas VoMsreundbüro .

UrundstUck
mit vielen Obstbäumen
u . Wochcnendhäuschen
als Geflügel« od . Pelz¬
tierzucht-Anlage geeign.
billig zu verkauf. Näh.
Dnrlach , Jägerstr . 32

18 ein- und zweitürige
Schränke, barunt . schöne
a Stücke in all . Preis !..
Vertiko 35 M , Diplom .-
Schrcibtisch45 n. 70 Ji ,
Waschk. 18 M m . Marm .
34 u. 40^ .Tische .Stllhle
pol. Büfett , eich Speise-
zimmer. eintür . Spiegel ,
schrank , weiß. Metallb .
and . gute reine Betten ,
Federbett Chaiselongue
Sosa m 4PolsterslühIen
sonstige Möbel, alles
sehr billig zu verkaufen.

An- und Verkauf
D . Gatmann .

Rudoljstraße 12 . 6028

1 älterer Klciberschrank
10 M , 1 älterer Küchen -
schrank , 5 M zu verk
H . Benerle , Nicdcr-
bühl, Margtalstraße 94.

Die in der Zeit dom
l . April 1930 bis 30
Juni 1930 in den
Wagen der Straßen
bahn und der Kleinbahn
Karlsruhe - Durmersh ,
sowiedenAutobuffender
Linien Karlsruhe -Rüp
purr und Karlsruhe
Weiherscld gefundenen
Gegeniiänvesind z. Teil
nicht abgeholt . Emp-
iangsberechtigte weo
den gemäß W 980 und
981 B.-G -B. ausgeior-
dert . ihre Rechte binnen
4 Wochen beim Staat .
Bahnamt — Tulla
(trage 71 — geltend zu
machen . 103!
Karlsruhe , 16. Sept . 30.

Städt . Bahnamt

WohnnngS-Tausch
Schöne große Drei

Zimmer - Wohnung ,
44 M , 4. St , Mühlburg ,
gegenbillige 2-Zimmcr-
wohn ., mögt. Westft . od
Stadtmitte . Angeb. u
Nr . 6009 a . d. VolkSirdb.

Zu verka « fe » : Schlasz ,
delt .a Belt m Rost,Keil.
2lür . Schrank. Wasch »
lom ., Nachtisch , Stühle ,
Liegest .Vertiko. Tauer -
brcnn , lern , komo Herd,
Anzui Don , Freit , 9-12 .
3-6 Lesfingstr , 8 , L . St .
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38. Engener Fohlen |
und Gold - Lotterie §

’
Troll kleiner LoeinM werden mehr »ln 50°/o <l,!

Spielknpitnls »erlöst !
Los 1.- M. Porto u. Liste 36 ” *

$
%

STüRmEH
’jäsrs »

Alle Lotterie - Einnehmer nnd Terkenl *®
^ ^

Duriach ! Achtung ! Dur>*
| |d

BUlEBaSM 5s- ,imiMiimmiimiiuiimin 11"1
Rappenslrane *

empfiehlt auf Kirchweihe sowie . tt ,
zelten und sonstige Festlichkeiten hn, ^

neuen uieln & 8° ^
1929erMaikammerer Weißwein j to

* c
„ Hambacher .. "

. J53 , ,ah >
„ Edenkobener - . " ! ijjj

Königsbacher Rotwein « ' ^
sowie diverse Flascneniw _ ^ t ^
und rot, von 1 .SO M bis

uertreter : Fr. Hcn . wacn^ un^|

©elseenticftsftaui ®ciBÄ(!«
Schlafzimmer2Betten billig ®b.
mit Rost,
schrank ,

1 Spiegel
. Waschkom¬

mode m Spiegel, ^Nacht¬
tische,2Stühle,primaAr >
beit u .poliert , nur 300^4.
Eßzimmer , dunk Eiche ,
fast neu: elegant Büfettn— ■ Ausziehtisch,Kredenz,
4 Lederstühle, 1 Stand
uhr , nur öüO .C 2 fas>
neue 3teilige Kapok
Matratzen 120 A . amlUHUHfVH A«v »"*. wi
Fröhlich . Uhlandstr . i 2

Vater nnd Sohn
such. Arb ., gi . welch . Artrrro ., gl . wci-ci.
bei beicheid . Ansprüch
Angeb . unter Nr 6010ANgeo . unier
an dasVolksireundburo

billig ® it
Matthhlw ^ --^ Unt

dollstäntig geruchlos
tötet sof. unt . Garantie
Ungez . Bern . Anstalt
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Q veschichtskalende »
18. S«vt. 1848 Barrikadenkampf in Frankfurt a . M . — 1904 Eoz.
Parteitag in Bremen . — 1910 So *. Parteitag in Magdeburg . —
1921 Soz. Parteitag in Görlitz. — 1919 Münchener Geiselmordpro-
reß (sechs Todesurteile , 105 Jahr « Zuchthaus) . — 1920 Eröffnung
der Hochschule für Arbeitersport in Leipzig.

Ergebnis der Reichstagswahlen und Sie
Zusammensetzung des vürgerausschusses

Der Gedanke , das Ergebnis der Retchstagswahlen auf die
Zusammensetzung des Bürgerausschusses anzuwenden, liegt
nahe. Es entstände folgendes Bild (die Ziffern in Klammern
sind der bisherige Besitzstand ) :

Stadtverordnete Stadträte
Sozialdemokratische Partei . 21 (24 ) 7 ( 8)
Deutschnationale Dolksvartei . . . . 2 ( 9 ) 0 ( 2)
Zentrumspartei . 14 ( 19 ) 4 ( 6)
Kommunistische Partei . . . . . . 8 ( 6) 2 ( 1 )
Einbeitsliste . 9 ( 17 ) 3 ( 5)
Reichsv. d. Mittelst . ( WIrtschaftsv.) . . 2 ( 3 + 1 ) 0 ( 1 )
Rat .-Soz. dtsch. Arbeiterv . ( Hitler ) . . 23 ( 0) 7 ( 0 )
Dolksrechtsv. und Ebristl .-soz. Reichsv. 1 ( 5 ) 0 ( 1 )
Evangelischer Volksdienst . 4 ( 0 ) 1 ( 0)
Aus dieser Aufstellung ist ersichtlich, dah alle Parteien mit

Ausnahme der Nationalsozialisten und der KPD . Sitze ein -
biitzen würden . Aus dem Stadtrat vollständig ausschei -
d e n würden die DeutschnatonaleVolkspartei , so¬
wie die V o-l < s r e ch t s p a r t e i .

Nun ist kaum anzunehmen, daß die radikalen Parteien von
links und rechts bei den Gemeindewahlen denselben
Aufschwung zu verzeichnen hätten wie bei der Reichstagswahl .
Schon die Zahl der Wahlberechtigten ist bei den Gemeinde-
Wahlen eine geringere , da nur derjenige wahlberechtigt ist,der am Wahltag seit 6 Monaten auf der Gemarkung des
Wahlortes seinen Wohnort hat . Weiterhin ist leider das
Interesse an Eemeindewahlen bekanntermahen nicht so groß
wie bei den Reichstagswahlen , und zudem gehen Gemeinde-
Wahlen unter ganz anderen Gesichtspunkten vor sich wie die¬
jenigen zum Reichs - und Landtag . Es muh jedoch Sache jedes
einzelnen unserer Anhänger sein , schon jetzt für die Partei zu
werben. Jeder Einzelne sei Agitator , nur dann kann das
Ziel erreicht werden, dah die Karlsruher Sozialdemokratie
wiederum die stärkste Partei auf dem Rathause wird .

Erleichterung - es Nusflugsverkehrs
mit Sonntagskarten

Pom 13. September an erhöbter Schnell,ugrzulchlag beseitigt —
Ausgabe von Sonntagskarten Mittwoch nachmittags , ferner zu
größeren Veranstaltungen und Festlichkeiten auch an beliebigen
Wochentag «« — Souutagslarte « demnächst auch Samstags zur

Sin . und Rückfahrt gültig .
Die Deutsche Reichsbahngefellschaft teilt mit : In

dem Bestreben der Reichsbahn , den Wünschen der Fahrgäste auf
dem Gebiet« des Personenverkehrs entgegenzukommen und dabei
dem Verkehr stets neue Anregungen zu geben, wird die Reichs¬
bahn in Kürze eine Reibe von neuen Maßnahmen einfübren , die
bei dem reisenden Publikum und namentlich bei den breiteren
Schichten de« Volkes sicherlich aufs wärmste begrübt werden.

Wenn Reisende mit Sonntagskarten D-Züge benutzen wollen, so
Mußten sie bisher mindestens den Schnellzugszuschlag der zweiten
2one, d . b . 2 RM . in der dritten und 4 SLR . in der »weiten
Klasse bezahlen. Diese Sätze betragen das Doppelte der Zone l'ur Fahrten bis »u 75 Kilometer . Hier wird die Reichsbahn dem

Sonntagsfahrkarten reisenden Publikum entgegenkommen, in-°*m sie vom 18 . September ab den erhöhten Schnellzugszuschlag
Zeitigt und bei Fahrten bis »u 75 Kilometer nur noch den uor-
Aalen Schnellzugszuschlag erbebt , eine Erleichterung , die 1 RM .
^ der dritten und 2 RM . in der »weiten Klasse sowohl für die
Anfahrt al « auch für die Rückfahrt für die Reisenden ausmacht .

Reichsbahn verspricht sich von dieser Maßnahme eine weitere
Klebung des Sonntagsverkehr », da zu erwarten ist, daß infolge

Ermäßigung des Schnellzugszuschlags auch weiterliegende
Ausflugsziele besucht werden . Die Maßnahme bedeutet insofern
Wächst einen Versuch , als erprobt werden muß, ob nicht eine
Ermäßige Ueberfüllung der D-Züge und Beeinträchtigung des
^ rnreiseverkehrs die Folge sein wird . Wo dies eintritt , müßten
^ turgemäß einzelne Züge von der Benutzung mit Sonntagskarten^ »geschlossen werden. >
» Der Verkehr auf Sonntagsfahrkarten bat sich in den letzten
^ dren immer stärker entwickelt, wozu namentlich beigetragen hat ,die Sonntagsfahrkarten schon von Samstag mittag 12 llbr an
vuen und daß die Rückfahrt erst so angetreten zu werden braucht,

sie Montag vormittag beendet ist. Nunmehr beabsichtigt die
^ lchshahn auch demnächt »uzulasien, daß die Rückfahrt auf Sonn -
^ drkarten bereits am Samstag nachmittag erfolgen kann . Hier-

wird auch denjenigen , die nur den Samstag nachmittag zu
lim 1 Ausflugsfahrt benutzen können , ermöglicht, mit Hilfe der" 'Sen Sonntagsfahrkarten zu reisen.
l»u *

n fl0n * neuen Versuch zur Belebung des Reiseverkehrs be-
»«»

E schließlich das weitere Vorhaben der Reichsbahn , bei größe-
^ Veranstaltungen und Festlichkeiten «sw. auch in der Woche
^ . "» tagsfahrkarten mit eintägiger Geltungsdauer auszugeben.
$

' ^ eichrbahndirektionen stnd ferner ermächtigt worden, solche
h,. ten an Mittwochnachmittagen von größeren Städten nach Er -

ungzoiten in der Rabe aurzugeben .
lltUs,

nn ^ Reichsbahn trotz ihrer gespannten Finanzlage ent-
i^ solch« Fahrpreiserleichterungen zu geben, so tut sie dies
fort* *

*tt Verständnis für die wirtschaftliche Lage breiter Dolks-
tzj ^ n, wobei auf Mebrverkebr und Mehreinnahmen gehofft' bv .

u
Spielbeginn im ( vlofleum -Ttzeafer

^»i« i^ , * ' " ö * imisches Baritee eröffnet« am Dienstag abend seine
1930/31 . Das Programm , mit dem die Direktion Eugenkur Neueröffnung aufwartet , zeichnet sich durch eine>vs^ °» >gk« it und Vielgestaltigkeit aus , die wohl jeden Besucher

} 1 9 i *”*« Rechnung kommen lassen . In einem R i e s e n v r o -”
e 11 "0" 1° Nummern wird eine internationale

?»n E ' Schau geboten, in der Künstlerinnen und Künstler’J-n hTi€ l2, Nuf und Anseben ibr Können zeigen , in der alle Spar - '
Varirtee -Kunst vertreten sind . Lola Thomas und

Jit E k vom Moulin Rouge sind Meister der Jongleurkunst .
, v unk Temperament bringen The 5 Liberty - Girlsund Gruppentänze vollendetster Art . In Stark und

r

Röntg Haber
Zu der Notiz unseres Blattes am 4. September mit der Ueber-

schrift „Ein toller Svuk in der Residenz st adt am
2 . September 1843 " sei hier nachgetragen, daß der namhafte
und mit dem Kleistvreis ausgezeichnete moderne Erzähler Alfred
N e u m a n n um die Person des Karlsruher Bankiers Moritz von
Haber eine artige Novelle gewoben hat mit dem Titel „König
Habe r"

. (Das Büchlein ist zum Preis von 1,75 M in unserer
Volksbuchhandlung erhältlich .) Neumann behandelt darin das zu
novellistischer Gestaltung reizende Behältnis des damaligen Groß-
berzogs Leopold ( 1830—52) und seiner hohen Gemahlin Sophie
Wasa, der Tochter des Königs Gustav IV . von Schweden zu dem
reichen Juden Haber , der in Spanien und Portugal als Eeldmann
des Don Minsuel und des Don Carlos zu Reichtum und hoben
Ehren gelangte . Wurde er doch sogar mit dem Christusorden und
dem Calatravastern ausgezeichnet, eine Ehrung , die statutengemäß
nur Katholiken zuteil werden durfte . Haber ,

'ein Finanzgenie
ersten Ranges , das man immer wieder mit dem Juden Süß
Oppenheimer vergleichen möchte , der unter Herzog Karl unser
württembergisches Nachbarvolk beglückte , beteiligte sich in Baden -
Baden an der Spielbank , die ihm jährlich 30 000 Gulden ein¬
getragen haben soll. Beim Großherzog scheint er nicht nur die
Rolle des ' Geld- , sonder auch des Ratgebers gespielt zu haben ,und Leopold bat dem hochbegabten Finanzmann sicherlich mehr Ge¬
hör geliehen, als gut war . Haber kämpfte eingestandenermaßen für
konservative Interessen , und seine Unbeliebtheit , die ihm den Bei¬
namen der „Pest Badens" und der „Geißel Badens" einbrachte-rührt zweifellos zum Teil aus dieser dunklen Tätigkeit als ge¬
heimer Regierungsinspirator her.

Ausschlaggebend für die Mißstimmung gegen ihn , namentlich
unter dem Adel des Landes , waren Habers Beziehungen zu der
Großherzogin, die offenbar sehr intim gewesen sind . Ob sie so weit
gingen , wie Reumann schildert , daß der erste Prinz , den sie gebar,ein Söhnchen des Bankiers war , dafür müssen wir Reumann den
Beweis überlassen. Großherzog Leopold war nämlich trotz seiner
gleichgeschlechtlichen Neigungen , die ihn in schimpfliche Beziehungen
zu seinen Stall - und Reitknechten brachten, nicht so steril , wie
Neumann angibt, daß er unfähig gewesen wäre , dem Land einen
Thronerben zu schenken. Er hinterließ nicht nur vier Prinzen, da¬
runter den später regierenden Großherzog Friedrich I ., sondern auch
noch drei Prinzessinnen . Jedenfalls stebt fest, daß der Adel Badens
gegen die Person des Favoriten Moritz von Haber di« feindseligste
Stellung einnahm , vielleicht weil er befürchtete, daß nach Leopold
eine Dynastie Haber auf den badischen Thron käme, vielleicht auch
bloß wegen des Einflusses dieses Mannes, der sich zwar durch große
Wohltätigkeit verdient , andererseits auch durch hoffärtiges und
auftrumvfendes Wesen verhaßt machte . Tatsache ist, daß der Ober¬
leutnant Baron Julius Göler von Ravensburg — in
der Rovelle beißt er bloß von Raven — den Bankier von Haber
zum Zweikampf forderte und dabei von Habers Stellvertreter, dem
russischen Gardekürassieroffizier v . W e r e f t i n, am 2 . September
1843 im Forchheimer Wald tödlich verletzt wurde . Doch fand Cö-
ler noch die Zeit, auf Werefkin ebenfalls einen tödlichen Schub
abzugeben.

Neumann , der den rätselhaften Juden psychologisch durchleuchtenund ihn in seinen Handlungen uns menschlich näher bringen will ,läßt Haber selbst das Duell ausfechten. Er- läßt auch Haber , der
historisch des Landes verwiesen wurde und sich- nach Mainz rettete,bei dem Leichenbegängnis Eölers in Karlsruhe erschaffen und von
dem erbitterten Pöbel am Balkongitter seines Hauses aufgehängt
werden . Das sind poetische Lizenzen, die den Wert der Erzählung
als historische Novelle beruntersetzen. Der historische Haber hat am
14 . Dezember 1843 auf der Ludwigshafener Seite bei Mannheim
noch einmal ein Duell gehabt , und zwar mit dem Freund und Se¬
kundanten Gölers , dem Artillerieoberleutnant Georg Sarachaja,einem Spanier. Der Spanier, der in einem hinterlassenen Brief er¬
klärte , „er habe den Kamps hervorgerufen , weil er Baden von
einem Menschen befreien wolle, der ihm zur Geißel geworden ist,"wurde von Haber über den Haufen geschaffen. Das waren aller¬
dings aufsehenerregende Ereignisse für das untertanenfromme Re-
sidenzvölkchen Karlsruhes : drei hochangesehene adlige Herren ge¬
tötet und einen jüdischen Bankier . Hätte es sich um Bürgerliche
ghandelt , kein residenzlerischer Gockel hätte danach gekräht.

S t ä r k er lernen wir zwei ausgezeichnete Vertreter des urwüch¬
sigen, derbkomischen bayerischen „Gebirgsvolks " kennen : Tba »
lero und Partnerin führen eine lOkövfige Hundeschar vor,deren Dreffur nur Staunen und Bewunderung hervorruft. Bon
der Mailänder Skala kommen zwei stimmbegabte, treffliche Sän¬
ger , der Tenor Bruno Sarti und der Bariton Ubaldo
Russo . The Orfatis , drei jugendliche kräftige, sehnige Ge¬
stalten, bringen gymnastische Hebungen . die durch die Ruhe , mit
der sie ausgefllhrt werden, ihr« Eleganz und Sicherheit höchsteAnerkennung finden . Originell in ihrer Art sind Teskes , das
Theater komischer Menschen ; ihre Groteskenkomik zündet. GeorgNeumllller nennt sich „Der moderne Humorist" , mit Recht .Was er bringt, schlägt ein , schlägt durch , wirkt zwerchfellerscküt -
ternd. Die Bonhair - Trupve , genannt die lustigen Ikarier ,zeigt Parterre - Akrobatik, Saltos , Schleudertricks, die von einer
ungewöhnlichen Gewandtheit zeugen . Mit einer farbenprächtigen ,wunderbaren Lichtviston schließt Mlle . de Mariett das Pro¬
gramm . — Vieles bietet das neue Programm, und durchweg Gu¬
tes, Nicht eine einzige Niete , nicht eine einzige Füllnummer ist in
dem Programm enthalten . Jede Darbietung ist sehenswert , trägt
eine künstlerische Note , reißt zu Beifall bin . Die neue Sauskapelle
unter der Leitung von Kapellmeister Iofef Scholl zeigt sichihrer keineswegs leichten Aufgabe bestens gewachsen , sie wird den
vielseitigen Wünschen der Künstlerschaft vollauf gerecht , leistet in
dreistündiger , fast pausenloser Arbeit Dortressliches. Die Eröff¬
nungsvorstellung fand vor vollbesetztem Sause statt , das sich für
das Gebotene äußerst befriedigt zeigte und mit unermüdlichemBeifall die Künstlerinnen unh Künstler immer wieder vor den
Vorhang zwang. —i—

r9 ' i i

* Ehrungen für Genosse Gustav Krüger . Anläßlich des 25iä
rigen Geschäftsjubiläums des Gen . Gustav Krüger fand gesteh
vormittag eine kleine schlichte Feier im Sitzungszimmer des Volk J :

' .
freund statt . Der Vorsitzende des Aufstchtsrates , Gen. Ctadti ^T ö p p e r würdigte in seiner Ansprache die groben Verdienste d, [ jGen. Krüger um das Emporblühen des Volksfreund -Unternehmei '
und überrreichte ihm als äußeres Zeichen der Anerkennung e>: i
hübsches Blumenarrangement und eine Standuhr . Er wünscht ^daß ihm die llbr nur glückliche Stunden schlagen möge. In we - ^
teren Ansprachen seitens der Vertreter des technischen Personal i
der Redaktion und der Angestelltenschaft wurden nicht nur d j
herzlichsten Glückwünsche übermittelt, sondern auch das kollegial !
Wesen des Jubilars zu seinen Mitarbeitern besonders hervo \
gehoben und ein schönes Geschenk überreicht. Mögen all die gute "
Wünsche restlos in Erfüllung geben und unser Gustav noch langt !
seines Amtes walten .

( :) Der neue Chef des Drakoniffenhauses. Die Eoangelisä ;Diakonissenanstalt in Karlsruhe bat Herrn Pro-feffor Dr. Sue .
aus Rostock als Nachfolger des verstorbenen Herrn Medizinarat Dr. Krumm zum Chefarzt der Chirurgischen Abteilung ihre ,
Krankenhauses berufen . , ,

( : ) Erinnerungen aus der Jugendzeit, schreibt man uns, tauche ^auf , wenn wir in der Augartenstraße an der ehemaligen Obstbau, ,schule vorbeikommen. Steht da ein kleiner abgerundeter Hol^ ,rahmen mit einigen Stangen, je mit einer Lampe behängen . Drc ,Wagen für fahrendes Volk und das Ganze soll ein Zirkusvarietc ('darstellen. Natürlich unter freiem Himmel ! Zu einem Zelt reich
es nicht. Des abends ist hier Vorstellung . Ein Akrobat, dressierte '
Pferd, Affe und ein sehr jugendlicher Spaßmacher und dazu ei ,

'
ganz kleiner Hilfsakrobat . Nicht zu vergeffen eine Drehorgel un '

j
’

eine Dorfschelle . Spaßmacher und Hilfsakrobat steinen kaum zwöl ,Jahre alt zu sein . Die gebotenen Künste stnd ra die alltägliche», !
bei solch kleinen Wandertruppen. Dazu ein zahlreiches Publikumsdas Zaunbillette bat. Wenig zahlende Zuschauer. Und bei de \
Besichtigung des Ganzen kommt uns der Gedanke : genau wie ii 1
unserer Jugendzeit vor 50 oder 55 Jahren , als Oie Familie Kni !
und sonstige ihre Künste auf dem Ludwigsplatz, hinter der altei '
Erenadierkaserne darboten . Damals schon die vielen Zaungäst . jund das Sammeln. Rur, daß zu jener Zeit für solche harmlos - ,Unterhaltung keine Vergnügungssteuer bezahlt werden mußte , lln^ ,der Erfolg der Darbietenden ? Daß mitleidige Seelen einmal eiwl .
Milch oder auch ein Laib Brot oder paar Pfennige spendeten. Zu :

‘ .
heutigen Zeit wir früher schon muß Vaneteekunst hungern , alsX
wie damals schon zu unserer Jugendzeit . —a .

Badisches Landestheater. Infolge Erkrankung im Personal geh ! >
heute Abend statt Verdis „Falstaff " Aubers große Oper , .Di >
Stumme von Portici" in Szene . !

s « ÜPPUNk >

In der Wahlbetrachtung in der gestrigen Nummer des Volksfreunt ,
ist bei der Gelämtsumme eine Ziffer und zwar die wichtigste ausge - - !
blieben . Es heißt nämlich, daß für die Sozialdemokratie 99 Stim - , '
men abgegeben wurden . So rückschrittlich sind die Rüvvurrer jedoch ',
nickt, sondern es haben sich 991 Wahlberechtigt , zur Sozialdemo - i
kraue bekannt. ii

Die SeüclUet:
Verkehrsunfall ,

Am Mittwoch mittag stieben in der Karl-Friedrich-Straße ein 1
Personenkraftwagen und ein Radfahrer dadurch zusammen, daß der
Führer der Personenkraftwagens im Begriff war, vom Parkvlat-.
abzufahren, nacht links anstatt nach rechts abfuhr . Das Fahrrad ,̂
wurde leicht beschädigt .

'
Unfall ^

Am Mittwoch vormittag stürzte in der Hans -Tboma -Strabe, ver - '
mutlich infolge eines Schwächeanfalls, eine 73 Jahre alte Frau zu
Boden . Sie wurde von vorübergehenden Passanten aufgehoben und
durch einen Personenkraftwagen in ihre Wohnung gebracht. Die ■
Verunglückte trug an der linken Hüfte leichte Verletzungen davon . ;

Diebstähle !
Ein unbekannter Täter öffnete in der Nacht »um Mittwoch mit - I

tclg Nachschlüssels eine auf dem ehemaligen Exerzierplatz Eottesau ,
stehende Bauhütte und entwendete daraus 20 Flaschen Vier . Die ^Erhebungen sind eingeleitet . ;

Aus einem Neubau in der Beierthsimer Allee wurden in der
Nacht zum Mittwoch ein Koffer mit Inhalt und aus einem anderen
Koffer Wäsche und Kleidungsstücke im Gesamtwert von etwa 40 -
Mark gestohlen .

Am Mittwoch wurden zwei Fahrräder gestohlen. Drei Fahrräder '
di« vermutlich -von Diebstählen herrühren , wurden gefunden. !

LlchffpierhSuse-
Gloria -Palast. am Rondellplatz. Der neue Lvielplan bringt den ersten

Lprcch. und Tonstlm des bekannten Regisseure Richard Etchberg »W e r
wird denn weinen , wenn man auSetnandergeht '

, nach
dem beliebten mustkaltschen Schlager von Hugo Hirsch . Ein Film voll
Laune , Witz und Tempo , wo der Beschauer nicht aus dem Lachen heraus-
lcmmt . Die Hauptdarstellcrin Dtna Gralle spielt den Detektiv in vorzüg¬
licher übermütiger Weise . Ihr Partner , Harry Halm , als Prokurist
Frank Western stellt stch ebenbürtig ihr zur Seite . In den wetteren scbr
gut besetzten Rollen sieht man noch Paul Morgan, Szöke Szakall , Ger¬
hard Pechner und Paul Hörbiger . Das retchbalttge Beiprogramm zeig «
einen reizenden Kurztonfilm der beliebten Mtcky Maus , genannt mu
Recht das Tonfilmwnnder , ferner d >« neuste aktuelle Emelka-Wochenschai -
sowie einige sehr interessante Ortgtnalaufnahmcn aus der Gewtnnm '
des Gummis und der Bearbeitung der Zuckerpflanze. Zum Schluß wii
noch der Film .Eine Weltorgantsatton " vorgesührt , welw
aus Beranlausing der Bibelforscher Gesellschaft bergestellt wurde »
einen Einblick gcwihrt in die weite Verbreitung dieser Organisation i
über die Herstellung und Verbreitung von Büchern.

X

. ">■

X ,

«fr

Immer wieder werden sMa «mch, noch

der »ofgföttgrtee W&etfte eod » hier

und da Flecken voHlnde * tfn oe rf»

diese SM bes eitige« , seiet man dem

ersten warmen Aukpfiki ueaer Wobei

dienSetfx re . Se Üuc latdo » oewfconet

vorzegffdie Welch« eed Ffedtaftea*»

f«meng «-Mittel am der Fabrik ve*
Dr. Tfcofepson

'j

wösdil und bleicht • ugerrefc&t \
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w lahre Sauhüttenbewegung
Sin Stück praktischen Sozialismus

Der , Verband sozialer Baubetriebe feierte am Dienstag , den 16.
September , fein zehnjähriges Jubiläum . In diesen 10 Jahren hat
die Bauhüttenbewegung ein Stück praktischen Sozialismus geschaf¬
fen . Sie kann auf reiche Erfolge zurückblicken ; sie ist ein Faktor in
der Wirtschaft geworden . Selbstverständlich sind der Bewegung bit¬
tere Erfahrungen nicht erspart geblieben . Aus der barten Schule
ging aber eine Unsumme von Wissen und Erfahrungen hervor , die
ein in vorderster Linie stehender Bauhüttenmann vor kurzem wohl
am besten mit den Worten gekennzeichnet hat : es wäre von unge¬
heurem Vorteil und von ungeheurer Bedeutung gewesen , wenn wir
dieses Wissen und diese Erfahrungen in den Tagen des Zusammen¬
bruchs im Jahre 1818 besessen batten !

Die Geburtsstätt « der deutschen Baubüttenbewegung ist der Sit¬
zungssaal des Deutschen Bauarbeiterverbandes in Hamburg . Hier
wurde der Verband sozialer Baubetriebe E .mb .H . am 16 . Septem¬
ber 1920 gegründet . Als Väter darf man die beiden Gewerkschafter
Paeplow und Ellinger vom Deutschen Vaugowerksbund und den
Berliner Stadtbaurat Dr . Wagner bezeichnen, der aus dem Schüt¬
zengraben heraus feine erste Broschüre über die Sozialisierung der
Bauindustrie schrieb. Nach Kriegsende bildeten sich überall in
Deutschland Baugenossenschaften . Es waren »um Teil wilde Schöp¬
fungen und häufig gerieten sie auch , eine Gefahr , die sehr oft bei
Produktivgenossenschaften eintritt , in kapitalistisches Fahrwasser .
Eine Zusammenfassung tat not . Sie erfolgte mit der Gründung des
Verbandes sozialer Baubetriebe . Die Bewegung wurde auf eine
gemeinschaftliche Grundlage gestellt . Die Bauhütte wurde als
neuer Faktor in die grobe moderne Arbeiterbewegung eingefchaltet
— und sie bat sich bewährt .

Der Versuch der Gewerkschaften, durch Uebernahm « der baugewerb¬
lichen Produktion di« Bauvreise zu lenken, Ringbildungen zu spren¬
gen und damit zur Verringerung der von den breiten Vollsnmssen
aufzubringenden Wohnungsmieten sowie zur Beseitigung des Woh¬
nungselends beizutragen , ist geglückt. Die Hoffnungen des privaten
Unternehmertums , das der Dauhüttenbewegung bei ihrem Ent¬
stehen ein rasches Ende voraussagte , haben sich nicht erfüllt . Im

Kampf gegen eine Welt des Widerstandes ist die Bauhüttenbewe¬
gung unter Ueberwindung aller Rückschläge von Jahr zu Jahr im¬
mer mehr erstarkt. Wurden im Jahre 1921 in allen Baubetrieben
zur Zeit der besten Bautätigkeit 20 045 Arbeiter und Angestellte
beschäftigt , so stieg diese Zahl im Jahre 1929 auf 29 367 beschäftigte
Arbeiter und Angestellte . Eine noch stärkere Steigerung zeigte der
Umsatz, der im Jahre 1924 rund 41,05 Millionen und im Jahre
1929 137,65 Millionen Mark betrug . Das ist eine Steigerung um
237 Proz . Das im Jahre 1924 3,678 Millionen Mark betragende
Eigenkapital der sozialen Baubetriebe stieg auf 9,293 Millionen
Mark im Jahre 1929 . Die Steigerung beträgt 153 Proz . Ende 1929
waren im Verband sozialer Baubetriebe 130 selbständige und Vau -
nebenbetriebe mit 19 handelsgerichtlich eingetragenen und zahl¬
reichen nicht eingetragenen Zweigstellen vereinigt . An Baustoff¬
betrieben verfügt die Bauhüttenbewegung über 12 Ziegeleien , 4
Sägewerke , 5 Kiesgruben , 4 Zementfabriken , 4 Steinbrüche , 3 Solz -
bearbeitungsfabriken , eine Schiefergrube , ein Schwemmsteinwerk ,
ein Kunststeinwerk und eine Sandquetschanlage . Durch diese Vau -
stoffvroduktivbetriebe hat die Bauhüttenbewegung auch auf die
Baustoffpreise Einfluh gewonnen .

In der Erkenntnis , dah neben der Verbilligung der Baugelder
durch Herabsetzung des Zinsfuhes in erster Linie di« wirtschaftliche
Gestaltung der Bauarbeit zur Senkung der Baukosten führt , bat
sich der Verband sozialer Baubetriebe eine besondere Abteilung für
wirtschaftliche Betriebssührung angegliedert , durch die allen Be¬
trieben die neuesten technischen Errungenschaften und die in einzel¬
nen Betrieben gemachten Erfahrungen der Gesamtbewegung dienst¬
bar gemacht werden . Um den die Bauten verteuernden Leerlauf
der Baubetriebe nach Möglichkeit zu beseitigen , tritt der Verband
sozialer Baubetriebe seit Jahren für ein langfristiges Baupro¬
gramm und eine gleichmiihige Verteilung der Bauaufträge auf das
ganze Jahr ein . Die Zusammenarbeit der sozialen Baubetriebe
mit der gewerkschaftlichen Wohnungsfürsorge und befreundeten
Baugenossenschaften hat auch bereits zu einer erheblichdn Vermin¬
derung des Leerlaufs der sozialen Baubetriebe beigetragen . Von
dem Gesamtumsatz der sozialen Baubetriebe entfielen im Jahre
1929 72,8 Proz . auf Bauten gemeinnütziger Siedlungsgesellschaften
und Genossenschaften.

Das zehnjährige Bestehen der Bauhüttenbewegung wird durch
eine künstlerisch ausgestaltete Morgenfeier am Sonntag , den 26.

Oktober 1930, in der Berliner Bolksbühu « begangen werden , iur
deren Ausgestaltung die besten Kräfte der Volksbühne , der Ar¬

beiterdichter Ernst Preczang und der Komponist des Deutschen Ar¬
beiter -Sängerbundes Erwin Lendvai gewonnen worden sind.

Wahlnachklünge
f . Berghaupten . Die Wahlbeteiligung war an unserm Ort eine

ungemein rege , es haben 88 Prozent der WWlberechtigten abge¬

stimmt . Es entfielen auf die wichtigsten Parteien folgende Stim¬
men : Soz . 213 , Zentr . 234 , Nazi 163, Komm . 8 . Angesichts des

schärfsten und gemeinsten Kampfes , der sich an unserm Ort nur
gegen die Sozialdemokratie richtete, können wir mit Stolz « ui

unser Resultat zurückblicken . Daß die Nationalsozialisten den ver¬

logensten und gemeinsten Kamps gegen uns führten , was uns

nichts Neues . Leider konnte sich auch das Zentrum diesmal
nicht beherrschen, und ging gegen uns in unerhörter scharfmacheri¬
scher Weise vor . Auch Herr Pfarrer Krieg mißbrauchte am

Wahlsonntag die Kirche als Versammlungslokal : er wetterte ge¬

gen die Sozialdemokraten von der Kanzel herab ; auch die K « r-

chentüre war mit Zentrumsplakaten dekoriert und zum Schlu«

muhten die Schäflein noch ein Vaterunser für einen
guten Wahlerfolg beten ! ! In den Klingelbeutel durften
nachher auch die nicht dem Zentrum angehörenden Katholiken
Opfer werfen , auch die Kirchensteuer dürfen sie zahlen . Das Wam -

ergebnis an unserm Orte zeigt , dah die Arbeiterschaft mit Zu

verficht und Entschlossenheit in die neue Wahlschlacht, die Ge -

meindewablen , eintreten kann. Darum auf , Eenosien , zum neuen
Kamps ! _ _

Veranstaltungen
Karlsruher Komponisten im Stadlgarten . Im Rahmen der ivcnigkN

Im Stadlgarten noch stattfindenden Konzert« veranstaltet das Gemein
fchastsorchester am Freitag , den 19. September , von 16—18^ Ubr -
Sonder -Streichkonzert. bei dem «ine Reihe der bekanntesten KarlSruoc
Komponisten u . a . Paul Pracht , Gustav Lllttgers , Max Thiede , Tbeovo
Münz , Robert Rösch usw . eigene Werk« dirigieren werden . Hat **
Weitergott ein Einsehen , so dürste dem mufikliebenden Publikum an die
sem Nachmittag im Stadtgarten ein besonderer Genutz bevorsteben, w«^
halh auf dieses Konzert unsere verehrten Leser besonders aufmcrkia
gemacht seien.

An

klirl

BENSMITTE
Donnerstag / Freitag / Samstag

Deiw .-sehwetoeflelsch u qr
in Oelee . . . * . . 5 Pfund -Dose *MIU Beraucherter speck gg ?

Fleischsalat MaiÄ d 35 #
SChU/elnSHOlH in Oelee «Pl. 35 ^
wemsuiza. * wund 35 #
GsKocht. Schinken »/. m . 50 ^
Schlackwurst . . h pi™* 55 ^

Bücklinge . Pfand 38 -?
Lachsheringe — stack 15^
Salzgurken . stack 5 -?
OewOrz-Burken > m -Do« 38 ?
Sauerkraut . Ph>ndi3^
Salzheringe — » stack 95 ^

jg .Scbnlttbobnen 1 2 ?» . u *
jg . Brechhohiien f 0™ 00

Schellfische . . . . . Pfand35 -̂

Cabllau . Pfand 45 -̂

mirabelienMD. 80^ hd . 40 ^r
staehelheeren . . . w v«« S5^
srd&eeren . h o°« i .55
semase -Erbsen • . h v°« ev ^
Junge Erbsen . . . m v°«75 -̂

Uermouthweln — ut» 1 .10
Malaga . uttrl .35
Edenkobener . . . . ut*r 65 ^
Hambacher . uter 65 /
fflalkammerer— uter75 -?

Landbuner . pf°° 1 .05 Fst Markenbutter . pf»nd 1 .75

uieinfrauben — pf°-> 25 ^
Zwetschgen . 15 -̂

Aepiel . pfnnd 25 ^
Birnen . pf»nd 25 ^
wen - u. Rotkraut • pf»>d 5 -?

Echter schweizeruase en „
ohne Rinde . 6 tellig OU -r
flllg. Spezlaikise 6 temg 50 ^
volifetter Camembert *

6 teilig • • '7

Nach mehrjähriger Kranken¬
haustätigkeit habe ich mich hier
Neckarstraße 16 als

prakt . Arzt
niedergelassen 8022

Dr. med . Hans Joseph
j

r Zurück 158

Dr. med . Blümel
Facharzt

kür Haut- , Harnleiden und Kosmetik
Röntgen - und Lichtbehandlung

KaiserstraBe 205 Fernruf 4318

Von der Reise zurück

Dr . Alfons Fischer
Arzt ffir Innere Krankheiten

Herrenstraße 34 Fernsprecher 1091J

HerbstSpartage
Enormer Preisvorteil für lelzlfle Möbel-
käufer: infolge scharf kalkulierter Preise
amerlk . las . HOcnen letzt mH. 178 .-.
zoo .-. 295 .- bis «zs .- (HBcnstpreis )
echte eichene Schlatzlmmer

IHK . «ZS.- MS 780 .
Mein Schlager
echt flunbaum . Birnbaum . BlrKe-
schialzlmmer
hochglanz handpoliert Tischlerware, voll-
gesperrt nur IHK . 880 .- 8Z8 .- 978 .-
Kaufen Sie keine Imitation , wenn Sie für
fast dasselbe Geld ein echtes Zimmer

erhalten.
Eventuell Zahlungserleichterung oder

Beamtenratenabkommen. 602«

Emil Schweitzer. harisrune-muniDurg
Rheinstr . 12. Haltestelle PhllipDstr.

lYlieteruereiniQungKarlsruhe (e.v.
GaictiflMtaUa (ist btUIL Antrag.) Banmalrtnftr. II , 8tb.III |
IPPMMtundM j eden Montag u .Freitagim „Kaffee
Nowack "

. jeden Mittwoch „Unter den Linden 1

EekeYorbstr . u . Kaiserallee , ieweils v . > 7 - »Uhr

Qtaße Auswahl in Qefluqet
Jg. Backhahnen . . . stock 1 .95
Masthahnen . Pfand 1 .35
Suppenhühner— pfm* 1 .15
Junge Tauben — stock 95#
Junge Enten - . pfm.di .60

Rehschlegel . ptm.di .80
Rehbug . pfm.di .80
Rebhühner stock 1 .20 95 ?
Fasanen • • stock 3 .50 2.50
Junge Binse . Pfund1 .45

mopp

BB Freitag , den 19. September 1930, von 16— 18*/, Uhr j
Sa !

I Mift&a dAMe

1.70 Hl.
die Ihr Interesse an d . Bühnenkunst
habt und die Ihr die Kassenpreise
nicht zahlen könnt . Ihr habt nur

S031

Monatsbeitrag zu entrichten und
erhaltet dafür jährlich 8 Schau¬
spiele , 3 Opern und eine Operette.
Oazp viele Vergünstigungen. / Auf¬
nahmegebühr 60 Pfennig.

ist der Augenblick zum Beitritt
Alles Nähere durch die Vertrauens¬
leute in den Betrieben und in der
GeschäftsstelleKarlstr 9/1 . Montagbis Freitag 17- 19, Samstag 11 - 1 Uhr .

Badisches
Landestbeatei
Donnerstag,IS .Tept

»v 1
(Donners tagmietel
TH -Gem. 101—200

Infolge Erkrankung im
Personal statt Falstaff

Sie Stumme
von portici

Große Oper von Auber
Dirigent : Schwarz

Mtiwirkende :
EsselSgroth, Widmann ,
Krauß , I . Grötzinger,

Hofpach , Kiefer, Löser,
Rentwtg , Schoepflin,

Strack
Anfang 19 >/- Uhr
Lade nach 22 Uhr

Preise 0 <1.00—7.00 X ,
—— 1301

sfr. 19 . 9. Amnestie. Sa
20 . 9. Uraufführung :
Mississippi . So . 21 . 9
Die Stumme von Por¬
tici. Im KonzerthauS
?,inscn. Mo . 22 . 9
Amnestie. ,

Wir nehmen auch für dieses Jahr 602 ,

zum billigsten Tagespreis an ; wir werden hauptsächlich

Gelbe Industrie
aus bekannt guten Gegenden liefern; — Bestellzettel liegen
am Kassenschalter unserer Zentrale, Roonstraße 28, und in

sämtlichen Verteilungsstellen auf.
: 12. Oktober 1930scniuo der von

Uefernng nnr an Mitglieder . Der Vorstand .

VOLKSBÜHNE
Bot abholen!

Heute 8 Uhr:
Das fi0fl
- Welt-
attraktions- 1
Programm

nobel
Ausnahmepreisel

Reformküche , 180 cm
breit , Ia Ware 350 A ,
eichener Büfett 190 A ,
poliert . Büfett 260 A ,
pol . Spieaelschr. 100 A ,
Diwan, schöne Muster

120 A 6027
runde Zimmertische

von 20 A an

Möbelhaus
Mater

Weinheimer
32 Kronenftraße 82

SchönerKstchenschrank
mit Lisch verkauft für
45 A. Merz, Hardt-
stratze 27, Mühlburg

Schreibarbeiten
(Heimarbeit ) jeder Ari
werden auSgesührt.

Off . unt . O .Z . an da!
BoikSsreundbüro.

Zwei tüchtige selbst -
ständig arbeitende

Vmblechnll
für größere Kupfer-
dacharbciten auf sofort
gesucht .

Adr .zu erfragen unter
Nr . 1584 im BolkSsrdb.

Preis -Abbau !
Stepp- 1Q50
decken UbisA
schöne iQbo
Muster 13 A
Woll - 11175
decken IHbisA
Ia Qua -1Q50
lität I8 A
Kopf - 87518 A

I kissenfbigl 1»
Deck¬
bett rar

7K ^ bls
IÜ 4 .95

bei

Federn
rein weiße

320an

M. Kachur
■ Kaiserstrams

Das beste Mittel gegen
'

ist ein gutes Buch aus der Volksfreund-Buchhandlung

GroßeAuswaiil
Jacquarddecken
Kamelhaardecken
Stenndecken
Divandecken

äußerst preiswert
Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthnr Baer “ "
Verkanlsrämne nnr 1 Tr. hoch!

Ratenkaufabkommen 6020

Taschenuhren
von 5 Mk. an, ArmW **®"

Uhren von 7.50 an ,
: Garantie

iFränklescnmTdi

Frische Fische!
'DJ*ektuouxlekSee I

Pfund
im Ganzen
im Anschnitt . Pfund fl ® ^

soBbQckimge
Lachsheringe

Neue marinaden
t-01?!In unserem

Spezlalßeicmarnmarktplau
finden Sie eine großeAusw.

frfscherseeffsche :
Pfd . ßO 'r>

Hellflull im AnsS 1-60
Fefflifiringe ^JÄeflO ^
HÄ .SMenpfd.50^

Feinmarinaden, ßetwei]

Rabatt

„ « tif

hefte
jitten

^ tt8£|
Ulis

!°i°lzl
% 4fe[
„Stil
jfortef
HnJ
v
^ nioll
. Ein
r« Uel
otbj
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